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Jas Vaterland über Alles.
Die Franzosen und die Engländer — denn sie

sind die beiden Hauptspieler — geben zurzeit
denjenigen deutschen Politikern Anschauungs -
Unterricht , die der Regierung nicht dringend ge-
nug nahelegen können , sie müsse Verhandlungen
erzwingen . Diese Kreise , die auch jetzt wieder
an der inneren Knochenerweichung arbeiten , ver -
gessen immer , daß zu Verhandlungen zwei ge-
hören und daß das Kabinett seit Monaten nichts
anderes im Auge hat , als ^ u gleichberechtigten
Verhandlungen zu kommen . Diese Verhandln » -
gen aber müssen erkämpft werden . Bei dem
Ruhrkamps dreht es sich um garnichts anderes ,
als um das französische Zugeständnis , daß die
Politik des Herrn PoincarS sich totgelaufen hat
und daß mit Deutschland eine Vereinbar » ng
auf dem Verhandlungswege erstrebt werden soll .
Solange dies Ziel nicht erreicht ist , bleibt nichts
weiter übrig , als zu kämpfen und alles Zureden
und alles Drängen hilft unserer Sache keinen
Schritt weiter , es stärkt nur unsere Wider -
standskraft „

Entscheidend für unser Schicksal ' ist die Eni -
wickluna , die der deutsche Widerstandskampf in
der nächsten Zeit nehmen wird . Wir haben jetzt
die Entscheidung in der Hand , ob wir einem
schmählichen Ende zutreiben , oder ob die Kraft
in uns wohnt , um das Letzte , wenn nicht anders ,' so mit dem Mute der Verzweiflung , zu kämpfen .
Ohne diesen unbeugsamenWillen geht es
nicht . Die falschen Propheten , die dem deutschen
Volke wieder einmal Trugbilder vorgaukeln ,
sind die besten Helfer des Herrn Poincare . Es
ist schmählich und im höchsten Maße bedenklich ,
daß auch der sächsische Ministerpräsi -
dent Zeigner in diesen Reihen steht .

Dieser „Ministerpräsident " hat , wie das „Säch -
sische Volksblatt " in Zwickau berichtet , eine
eigenartig anmutende Rede gehalten . Er er -
klärte , die Reichswehr sei von vornherein keine
Stütze für die Republik gewesen . Die Industrie
habe große Geldmittel aufgewendet für Organi -
sationen zum angeblichen Schutz gegen außen -
politische Verwicklungen . In Wirklichkeit seien
diese Gebilde für innerpolitische Vorgänge ge-
dacht . Die Republik habe als wirk -
lichen Schutz nur die Arbeiterschaft ,

Die innerpolitische Auseinandersetzung stehe
bevor . Neber diese Dinge könne erst geredet
werden , wenn bestimmte Archive geöffnet wer -
den . Den Bürgerlichen werde die Lust zur Kri -
tik dann vergehen . Die Preise steigen , die Löhne
fallen , die Reichsregierung sehe untätig zu . Das
Ausland erkenne , daß der Wider st and des
Volkes an Rhein und Ruhr zu Ende
s e i . Die Front stehe noch , doch zeigten sich Risse .
Es fei die höchste Zeit , den passiven
Widerstand auszugeben . Für Mittel -
deutschland bergen die nächsten Monate große
Gefahren , und es werde dazu kommen , daß der
Arbeiterschaft die Faschisten bis an die Zähne be-
waffnet gegenüberständen . Bayern sei der
Sammelplatz und Ausgangspunkt der Bewegung .
Die Gegensätze würden sich austoben und sich
vom Ausgangspunkt fortwälzen . Große Teile
Deutschlands würden ihre eigenen Wege gehen .
Dem Kabinett Cuno drückten die Namen Becker ,
Heinze und v . Rosenberg den Stempel auf .
Cuno fei heute noch am Ruder und habe schon
zweimal seine Demission angeboten . Keine
Partei wolle den Mi st ausräumen .
Das Volk sei erschöpft und ebenso die Goldreser -
ven . Cunos Taktik sei bankerott . Es
gebe nur eines , wer sich bankerott fühle , müsse
liquidieren . Wer nicht liquidiere , werde gezwuu -
gen , und eines Tages müsse das Kabinett Cuno
abtreten . Es werde der Kampf aus dem bürger -
lichen Lager beginnen mit Gift . Dolch und Hand -
granaten . Die sozialdemokratische Partei müsse
die Sachlage klar erkennen und in dieser Situa -
tion bandeln . Wer sich der Aufgabe nicht unter -
ziehe , werde für die Unterlassung schwer zu
büßen haben . Die Geschichte kenne Beispiele
und es werde soweit kommen , ob man wolle oder
nicht , daß das Gewehr eines Tages losgehe . Es
sei nicht Zufall , daß in Leipzig und in Dresden
derartige Elemente angetroffen wurden , und es
sei nicht Zufall , daß der Reichswehr die Waffen
abhanden kämen . Für Sachsen stehe viel auf dem
Spiele Es gehe der Kampf um den Bestand und
die Sicherung der Republik .

"

Das ist wirklich , wie man zu sagen pflegt ,
„allerhand " und wird den anderen Minister -
kollegen , die sich heute so viel auf die Errungen -
schasten der neuen Zeit einbilden , reichen Stoff
zum Nachdenken geben .

„Die Reichsregierung sieht uUtätig zu .
"

„Risse
in der Front .

" „Höchste Zeit zur Aufgabe des
passiven Widerstandes !" „Mist ausräumen !"

. Cuno bankerott !" Wahrlich , man muß gestehen ,
der Mann vertritt die Politik des Reiches und
sein Land mit Würde und Geschmack . Herr Zeig -
ner hat hier den von ihm aus dem bürgerlichen
Lager angekündigten Kampf mit „Gift . Dolch
und Handgranaten " bereits seinerseits auf der
ganzen Linie eröffnet . Hoffentlich bewahrheitet
sich die Meldung , daß diese Rede in Berliner
Regierungskreisen zum Gegenstand von beson -
deren Erörterungen gemacht worden ist . Wie es

heißt , sollen die Ausführungen Zeigners zum
Gegenstand einer Anfrage im Preußischen Land -
tag gelegentlich der Ruhrdebatte gemacht werden .

Die falschen Propheten , denen das deutsche
Volk leider auch im Jahre 1918 getraut hat , üben
gerade dadurch ihre Kunst , daß sie die volle
Wahrheit verschleiern . Der sozialdemokratische
sächsische Ministerpräsident muß unbedingt klug
genug sein , um zu wissen , daß die Aufgabe des
passiven Widerstandes und das Angebot von
Verhandlungen die restlose Kapitulation bedeu -

Der Handel mit ausländischen
Zahlungsmitteln .

w . Berlin . 27. Juni . lDrahtber .) Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Becker erläßt folgende
Aussührungöbe stimm un ge » zur Ver -
ordnnng ii b e r d e n Handel mit aus -
ländische « Zahlungsmitteln zum Ein -
heitsknrs vom SS . Juni 1923 :

8 1. ft » Fällen , in denen für ausländische Zah -
lnngsmittel amtliche Kurse nicht notiert werde » ,
können im Bedarfsfälle in der Presse regelmäßig
Preise veröffentlicht weiden , die von dem Aus -
schuß der Berliner Bedingungsgemeinschaft für
den Weltverkehr ermittelt werden . Diese Preise
trete » für Geschäfte in solchen Zahlungsmittel »
an die Stelle der amtlichen Kurse im Sinne des
8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten vom
22. ftniti 1923 lReichsgesekblatt Seite 1201) . Die
veröffentlichten Preise gelten bei Abschlüssen in
diesen Zahlungsmitteln als Fest , und Mindest -
preise .

8 2. Ausländische Banknoten , Sor »
ten nnd Papiergeld können auch über den
i« 8 1 der Berordnnng des Reichspräsidenten
vom 22. Juni festgeseilten Höchstbetrag hinans
von den Devisenbanken » nd Wechselstuben z»
einem Preise unterhalb der letzten amtliche »
Kurse oder der nach 8 1 ermittelten Preise er -
worden werden .

8 3 . Die Vorschriften der Verord »mng finden
auf Geschäfte , die mit der Devisenbeschassnngs -
stelle abgeschlossen werden , keine Anwendung .

*

An den Reichsverband der deutschen Industrie ,
den Zentralverbaud des deutschen Großhandels ,
den Reichsverband des deutschen Ein - und Aus -
fuhrhandels und den Deutschen Industrie - und
Hankelstag richtete Reichswirtschaftsminister Dr .
Becker folgenden Mahnruf :

Die Devisenpolitik der Reichs -
regierung kann nur dann Erfolg haben ,
wenn sich die industriellen Betriebe und die Han -

delsfirmen bei ihren Anforderungen an dsn
Devisenmarkt , insbesondere zwecks Eintausch
ausländischer Rohstoffe und Waren aller -
größte Einschränkung auferlegen . Bei
den Erörternngen unserer Devisenlage kehrt im -
mer wieder die Behauptung zurück , daß sowohl
die Rohstoff - als Warenlager , wie die Devisen -

bestände bei vielen Firmen über das unbedingt
erforderliche Maß hinausgehen . Solche Bestände
jetzt für unsere Währungswirtschaft nutzbar zu
machen , ist vaterländische Pflicht ange -

sichts der schweren Gefahr , die Reich und Wirt -
fchaft bedroht , wenn dem Verfall der deutschen
Mark nicht Einhalt geboten werden kann . Ich
richte an alle Kreise der deutschen Wirtschaft das
dringende Ersuchen , die Reichsregierung nicht
nur durch peinliche Befolgung der von
ihr erlassenen Vorschriften , sondern auch
durch freiwillige verständnisvolle
Mitarbeit zu unterstützen . Die Wirtschaft -
lichen Kreise werden sich be ! allen wirtschaftlichen
Maßnahmen , welche irgend auf den Stand der
Reichsmark Einfluß ausüben können , Rechen -
fchaft darüber ablegen müssen , ob ihre Geschäfte
dieser Art sachlich und zeitlich von solcher Dring -
lichkeit sind , daß ihre Durchführung im gegen -
wältigen Zeitpunkt der Währungsnot gegenüber
der deutschen Gemeinwirtschaft verantwortlich ist .
Ich würde es mit Dank anerkennen , zvenn die
maßgebenden Spitzenverbände . in diesem Sinne
auf ihre Mitglieder mit Nachdruck einwirken
würden .

Neue Eingriffe der Rheinlandkommission.
Paris , 27 . Juni . (Eig . Drahtber .) Die inter¬

alliierte Rheinlandkommission hat die Anwen¬
dung der Verordnung der Neichsregie -
rung gegen die Devisenspekulation
für das besetzte Rheinland untersagt . Zu -
widerHandlungen von Banken und Prrvatperso -
nen dürfen nicht mit Strafe belegt werden .

tet . Er führt also wirklich den Dolchstoß in den
Rücken unserer Ruhrfront . Wenn das am grü -
nen Holz einer Regierungsstelle geschieht , so weiß
man wirklich nicht , was man dazu sagen soll .
Die nächste Zukunft ist im Hinblick aus ein der¬
artiges Treiben nicht übermäßig rosig .

Ein Trost ist und bleibt es nur , daß an der
Ruhr von Uebergabe keine ' Rede ist .
Und die Menschen dort sind und bleiben doch
schließlich in dieser Frage die Maßgebenden .
Solange dieser Geist aufrecht erhalten wird

Aortdauer der Hungerblockade .
A . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Man erinnert sich , daß bei Beginn der Ruhr »

altion ein französisches Blatt ein Bild brachte ,
das einen halbverhungerten deutschen Arbeiter
zeigt , den das mächtige Frankreich durch Zu -
ziehen der ihm um den Hals gelegten Schlinge
zu erwürgen versucht . Was damals im Bilde
angekündigt wurde , ist heute zur Tatsache ge -
worden . Frankreich versucht durch die Hunger -
blockade sich die BevölkeruugdesRuhr -
gebiets gefügig zu machen . Kein Zweifel ,
daß diese Politik mit Berechnung und völlig syste-
matisch durchgeführt wird / Hat ja selbst ein Orts -
kommandant auf den Hinweis , daß durch seine
Verfügungen , die den Verkehr erdrosseln , eine
Hungersnot drohe , erklärt/das wolle er gerade .
Run haben allerdings die Franzosen einige
ihrer Maßnahmen rückgängig gemacht , und es
sind einige Bahnen freigegeben worden , aber
man darf diesen scheinbaren Rückzug nicht über -
schätzen . In letzter Zeit haben sich die Englän -
der besonders sür die Lebensmittelversorgung
des Ruhrgebietes interessiert . Und es ist be-
kannt , daß eine kleine englische Kommission sich
in Essen genauer über die Lage informiert hat .

In diesem Augenblick , da die englischen In -
formationen beendet werden , meldet nun die
französische Pressestelle in Düsseldorf , die deut -
scheu Behörden seien von der Besatzungsbehörde
benachrichtigt worden , daß die Lebensmittel -
Alsuhren aus dem unbesetzten Deutschland nach
dem besetzten Gebiete laut einer bereits früher
gemachten Mitteilung von der französischen
Eisenbahnbehördc nach ihrem Bestimmungsort
transportiert werden , vorausgesetzt , daß die
deutsche Eisenbahnverwaltung sie nach den von
den Franzosen betriebenen Stationen leite , und
daß die Adressaten die von der Regie festgesetzte
T r a ns p o r t t a x e bezahlen . Durch die For -
mulierung dieser Meldung , die von der sran -
Mischen Pressestelle an alle ausländischen Jour¬
nalisten gegeben wurde , will man im Ausland
den Eindruck erwecken , als ob Frankreich der
Lebensmittelzusuhr in das Ruhrgebiet keinerlei
Schwierigkeiten in den Weg lege . In Wirklich -
keit bestätigt die Meldung nur , daß Frankreich
die Durchführung der Hungerblockade ausrecht
erhält . Die Bedingungen nämlich , unter denen
die Lebensmittelzufuhr stattfindet , sind für die
deutsche Bevölkerung sowie auch für die deutschen
Behörden unannehmbar . Das wissen die Fran -
zosen , wenn sie trotzdem ihre Anordnung auf -
rechterhalten . Nur kann man darin den Ver -
such erblicken , den Bericht der englischen Ossi -
ziere über die Wirkung des französischen Hunger -
krieges im Ruhrgebiet zu entkräften . Die Her -
ausgäbe dieser Meldung unmittelbar im An -
schluß an den Besuch der englischen Ossiizere im
Ruhrgebiet läßt deutlich das französische Un -
behagen über diese englische Intervention er -
kennen . Es braucht kaum besonders betont zu
werden , daß von deutscher Seite alles geschieht ,
um die französischen Aushungerungspläne zu -
schänden zu machen , wenn auch ans leicht begreif -
lichen Gründen über die deutschen Maßnahmen
im Augenblick kaum etwas gesagt werden kann .

Die Krise der belgischen Vastardnalion.
Paris , 27 . Juni . lDrahtbericht .) „Libre Pa¬

role " schreibt zur belgischen Krise , Belgien sei
in die Arena gedrängt worden . Es war noch
die Erinnerung an die deutschen Gewalttätig -
ketten , die die Vereinigung seiner Parteien zur
Folge gehabt habe . Umso unbegreiflicher sei es ,
feststellen zu müssen , daß keine fünf Jahre nach
der Besetzung und bevor der Friede auch nur
gesichert sei und während es die Angreiser noch
darauf anlegten , den Folgen der Niederlage zu
entgehen , innerhalb der belgischen Parteien Un -
stimmigkeiten ernster Art eingerissen seien . Und
das falle umso ernster ins Gewicht , als der
jahrhundertlange Kampf zwischen
Frankreich und den Germanen leider
bei weitem noch nicht zu Ende sei . Sache der
Belgier sei es nunmehr , darzutun , ob sie wirk -
lich imstande seien , an diesem Kampfe ihren An -
teil zu übernehmen , dadurch , daß sie sich wieder
zu . einer nationalen Einheit zusammenschlössen
oder ob sie dazu verurteilt seien , unter den Ba -
stardnationen Platz zu nehmen , die außerstande
seien , anders als in der Neutralität zu ver -
harren .

w . Paris . 27. Juni . lDrahtber .) Nach einer
Brüsseler Havasmeldung besteht nach dem
plötzlichen Umschwung der liberalen und der
katholischen Partei die sehr ernste Hoffnung ,
daß Theunis im Laufe des heutigen Tages

. das neue Ministerium btlden werde .

und in das übrige deutsche Volk zurückstrahlt ,
solange wird auch die schmähliche Unterwerfungs -
Propaganda des sächsischen Ministerpräsidenten
keinen Erfolg haben » Denn kein Mensch hat die
Macht , den passiven Widerstand abzubrechen , so -
lange die Front an der Ruhr feststeht — auch
nicht die „bankerotte Regierung Cuno ".

Der Kampf gegen die Elemente der Schwäche
ist nicht der einzige . Nicht nur sie müssen ge-
zügelt werden , sondern auch jene nicht minder
verderblichen Elemente , die durch das frevelhafte
Spiel ihrer Interessen den Abwehrkampf er -
schweren und an seinem Lebensnerv treffen .
Wenn der Franzose mit Bewußtsein die Ver -
Handlungen mit England verschleppt , so tut er es ,
um inzwischen auf der Lauer zu liegen und den
günstigsten Augenblick für den letzten Schlag zu
erspähen . Er will « ns aushungern und mit
allen Mitteln mürbe machen . Wie gemeldet
wurde , soll als weiteres Druckmittel der Stra -
ßenbahnverkehr im ganzen Ruhrgebiet unter -
bunden werden . Was das für das Rnhrgebiet
bedeutet , können nur diejenigen einigermaßen
ermessen , die die Verhältnisse im Einbruchs -
lande näher kennen . Die Eisenbahnstrecken sind
militarisiert , Frankreich übt dort eine skrupel -
lose Kontrolle aus und kann dank seinem aus -
gedehnten Sptonagesystem alles , was ihm zu -
wider ist , verhindern . Die Lebensmittelversor -
gung der Städte stützte sich bisher , seitdem die
Eisenbahnen in französischen Händen sind , zum
großen Teile auf den Kraft - und Laftwagenver -
kehr und die Hilfe des im Ruhrgebiet ungemein
stark verzweigten Straßenbahnnetzes . Dem
Poinearismus , der zu der Erkenntnis gekommen
ist, daß er den Abwehrwillen der Bevölkerung
nicht zu brechen vermag , bleibt nur noch das
letzte Mittel : Unterbindung der Lebensmittel -
zufuhr . Es ist der Einbruchsarmee ein Leich -
tes , an den Kontrollstationen des Einbruchs -
gebietes die aus dem unbesetzten Gebiete kom -
wenden Züge anzuhalten und zu durchsuchen .
So langte vor wenigen Tagen ans dem Müuste -
rer Lande ein Zug mit mehreren Milchivagen
für eine große Gemeinde an, ' die französische
Kontrollstelle hielt den Zug an , ließ die Milch -
wagen aus dem Zuge herausrangieren und auf
ein totes Gleis schieben . Hunderte Liter Milch
waren somit dem Verderben preisgegeben : es
war auf keine Weife möglich , die Wagen freizu -
bekommen . Mehrere Gemeinden des Landkreifes
Essen blieben somit tagelang ohne Milch .
Erst aus dem linksrheinischen Gebiete konnte
man nach einigen Tagen Milch mit Kraftwagen
heranholen ! Auch auf die Ka r t o f f e l t r a u s -
porte haben es die Franzosen abgesehen Sie
wissen sehr wohl , daß das Hauptnahrungsmittel
der Bevölkerung die Kartoffel ist, die erklär -
licherweise nicht gerade in allzu großen Vor -
räten im Ruhrgebiet vorbanden ist . Unter dem
Vorwande , daß die Kartoffeln auch für die Ver -
pflegung der Besatzungsarmee gebraucht würden ,
werden die Züge und sonstige Lebensmitteltrans -
porte nach Kartoffeln durchsucht . Auf diese Weise
werden fast täglich an allen wichtigen Stationen
ein oder mehrere Wagen mit Kartoffeln „be -
s ch l a g n a h m t",

Ein Bäckermeister sollte Brot an die Besät -
zungstruppen abgeben . Es erschien bei ihm —
wie das üblich ist — der Dolmetscher mit zwei
bis an die Zähne bewaffneten Franzofen nnd
verlangte eine größere Anzahl von Broten . Der
Bückermeister verweigerte das , worauf man ihm
mit Zwang drohte und sich zunächst empfahl .
Am Tage darauf erhielt der Betreffende eine
Vorladung zum französischen Ortskommandan -
ten, ' der Geschäftsinhaber aber , der sich denken
konnte , dgß man ihn wie manchen anderen La -
denbesttzer verhaften wollte , ordnete uoch eiligst
den Abtransport seiner Vorräte an nnd entzog
sich der „Vorladung " durch Abreise ins unbesetzte
Gebiet . Was er befürchtet hatte , trat auch ein :
Zwei Stunden nach seiner Abreise erschien ein
französisches Kommando , das den Bäckermeister
verhaften und die Mehlvorräte „beschlag -
nahmen "

, deutsch gesagt : rauben wollte . —
Besonders viel ist den Franzosen an dem Besitz
von Kohle gelegen . Wie die Franzosen sich diese
verschaffen , das sah kürzlich ein Ausgewiesener .
Die Gemeindebehörde hatte für Alters - und
Sozialrentner die Verteilung von ungefähr je
einem halben Zentner Briketts angekündigt .
Als die alten , zum Teil sehr gebrechlichen Leute
mit ihren wenigen Briketts , die sie mühsam in
einem Sacke schleppten oder auf geliehenen Wägel -
chen transportierten , in die Nähe der französi -
schen Posten kamen , wurden sie angehalten und
mußten ihre Last in den Hof der Volksschule
schaffen, ' dort wurden die Säcke und Karren aus -
gekippt , die alten Leute an die Wand gestellt und
ihnen die Pässe abgenommen . Einige von den
alten Leuten mußten dann „zur Strafe " auch noch
die Quartierräume der Franzosen schrubben ,
andere die Klosetts reinigen . Ein Jüngling , der
für seinen alten Vater die Kohlen geholt hatte ,
mußte einen mit Wasser gefüllten Eimer dauernd
hochstemmen nnd wurde währenddessen noch
dauernd geohrfeigt . Mädchen , die für . ihre Mut -
ter und Großmutter Kohlen gehvlt hätten , wnr -
den beiseite genommen , abgeführt und festgehal -
ten . Man erklärte ihnen kalt : „Wir wollen
heute abend mit euch ins Kino gehen .

"



Karlsruher Tagblatt . Doi
Äie Entschließung an , Hie sich fiir Me Abhaltung
einer internationalen Luftsahrtkonserenz aus -
spricht, auf der allgemeine internationale Rechts-
sähe über fii-c Luftfahrt vereinbart werden sollen,
ivährend eine andere Entschließung für die Er -
richtung eines einheitlichen optischen Signalbien »
sbeS zur Uebermittlung von Meldungen an die
Flugzeuapilloten eintritt . Endlich wurde noch
eine Entschließung gefaßt , in >der gefordert wird ,
daß eine internationale Zusammenkunft für öie
Luftfahrt die Einsetzung «wer internationalen
Kommission erwägen solle , um Abmachungen
über Standarttsierung des Materials und der
Teile von Luftfahrzeugen vorzubereiten .

Ml« 6«nbesetztenSediet
Das Gnadengesuch für Görge».

Berlin , 27. Juni . Wie die „V o s s i s ch e Z e i -
tung " meldet , ist das offizielle Gnaden -
g e s u ch fiir den zum Tode verurteilten Land -
wirtschaftslehrer Paul Gö rges gestern von den
Verteidiger » dxm Revisionsgericht in Düsseldorf
überreicht worden . Dem Gesuch war ein Schrei -
ben. des Vaters und des Bruders von Görges
beigefügt .

Das dringendste Problem der Gegenwart.
w . London , 27. Juni . Der Präsident des Ver -

Sandes der britischen Handelskammer , Arthur
Balfour , sagte gestern in einer Rede , das
-dringendste Problem des Augenblickes sei das
Problem der Reparationen und der Ruhr -
besetz » ng . Wenn Ministerpräsident Baldwin
erkläre , diese Frage vom Standpunkt des Ge-
schäftsmannes aus lösen zu wollen , könne man
ihm jede Unterstützung gewähren .

Die » Jngenieur -Somnüssion" bei der Arbeit.
w . Berlin , 27. Juni . Aus dein Ruhrgebiet

wird gemeldet : Am 'letzten Svmstag wurde die
Ehefrau eines Bergarbeiters auf offener Straße
von einem französischen Eisenbahner in Zivil
und Kehn Solbaten überfallen , mißhandelt
und vergewaltigt . Der erst 17jährigen Frau
wurde -das Gepäck mit Lebensmitteln und Klei-
dungsstücken im Werte von etwa einer Million
Mark , ferner 98 000 Mk . in bar weggenommen .

Stiftungen der Kurie.
w . Köln , 27. Juni . Der päpstliche Legat Möns ,Te sta überreichte in Hattingen -eine Spende

von 500000 Lires für Wohltätigkeitso
zwecke. Dem Rektor der Universität Münster
ließ der Papst durch den Nunzius Pazelli 60 000
Vires für die Studeutenhilfe überreichen .

Weitere Ausweisungen.
w . Mainz , 27. Juni . Aus dem Bezirck Mainz

sind heute 600 Ei senibahne r mit ihren Fa-
Milien ausgewiesen worden . Ihr Hausrat
wurde beschlagnahmt .

Sanktionen in Wiesbaden.
Berlin , 27. Juni . Nach einer Meldung der

„SP o s s i s rfj e n Zeitung " ist wegen der B o m -
benexplosiv « auf oem Wiesbadener
Hauptbahnhof über die Stadt eine Stra -
ßensperre von 8 Uhr 30 Minuten abends
verhängt worden . Jede Aus - und Einreise im
Stadtgebiet ist gesperrt .

Französische Dertehrsmahnahmen.
w . Frankfurt a . M ., 27. Juni Auf dem Bahn¬

hof Limburg haben die Franzosen Plakate an -
geschlagen, in denen sie die Regieöahn von
Diez nach Bad Ems anpreisen . Die Rhein -
brücke bei Worms ist von den Franzosen gesperrt
worden . Auf der Brücke wurde eine Grenzzoll -
statiou eingerichtet . Der Karlsruher
Rheinhasen ist völlig gesperrt worden . Die
Ursache der Sperrung ist unbekannt .

Um die Unabhängigkeit der Rheinlande.
iv . Paris . 27. Juni . Dr . D o r t e n hat gestern

im Komitee Dupleix einen Vortrag über
dieRheinlande gehalten , nach dessen Schluß
auf Veranlassung des Abg . Desirö F e r r g eine
Tagesordnung angenommen wurde , durch die
der Vorsitzende bes . Komitees aufgefordert
wurde , beim Ministerpräsident darauf zu be -
stehen, er müsse schleunigst und . ohne neue
Schwankungen die notwendigen Maßnahmen
ergreifen , damit die Rheinlande über sich selbst
verfügen und ihre Unabhängigkeit vom übrigen
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Reich konstatieren könnten. Andererseits dürf-
ten die französischen Heere im besetzten Gebiet
nicht mehr die preußischen Beamten verteidigen
und müßten dem Führer der rheinischen Unab-
hängigkeitsbewegung freie Hand lassen . — Zu
dieser Resolution deS Komitee Dupleix schreibt
der „Popula ir e"

, er wisse « icht, ob das Komi -
tee verdiene , ernst genommen zu werden , aber
er wisse , daß die Resolution allen Feinden Frank -
reichs in der gesamten Welt , den Alldeutschen in
erster Linie , große Freude bereiten werde . Die
deutsche Propaganda könne sich nicht beklagen ,
sie werde gut bedient (Das ist insofern richtig ,als hier der deutschen Propaganda weiterer
Stoff an die Hand gegeben wird . Die Frage
ist nur , ob man ihn an zuständiger Stelle auch
zu nutzen wissen wird . Red .)
Zugszusammenstoß bei der französisch-belgischen

Regie.
w . Paris . 27. Juni . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf ist am 24 . Juni abends 11 Uhr
ein Personenzug auf der Strecke Koblenz-
Trier im Bereiche des Bahnhofs Wangerohr
auf erneu Güterzug gestoßen. Personen
seien nicht verlebt worden , doch sei -der Material -
schaden ziemlich umfangreich.

Belgische Unverschämtheiten .
w . Paris . 27. Juni . . (Drahtber .) Nach einer

Havasmeldung aus Düsseldorf haben die
belgischen Behörden eine Anzahl Deutscher v e r -
haftet , die , als belgische Soldaten verkleidet ,
zahlreiche Attentate begangen haben sollen ,
(sollen ! Red .)

Maschinen — Giftgase und Granaten.
w . Paris . 27. Juni . Der ehemalige Finanz -

minister Francois Marsal sprach gestern
im Parteiausschuß der demokratischen Entente
in der Stadt Rouen über die französische Finanz -
läge . Er behauptete bei dieser Gelegenheit , der
päpstliche Legat im Ruhrgebtet habe
dem Vatikan einen Bericht des Bürger -
Meisters von Essen zugehen lassen, der auch
den französischen Behörden mitgeteilt worden sei
und in dem u . a. gesagt wirb : „Das Ruhr -
gebiet ist das Herz Deutschlands , und
der Körper stirbt dahin , wenn das Herz nicht
mehr schlägt." Francois Marsal schloß den Bor -
trag mit den Worten : „Sagen Sie es all den -
jenigen , die unter dem Krieg gelitten haben :
Der Krieg wird mit Eisenbahnen und mit Fa -
briken geführt , die Kriegsmaschinen ,
Granaten und giftige Gase herstellen .
Halten wir die Eisenbahnen fest, die die Trup -
pen befördern , die Fabriken , die die Armeen
speisen, und so lange es vor den Toren dieser
Fabriken einen Wachtposten und so lange es in
ihrem Direktionsbüro einen General gibt , wer -
den unsere Kinder nicht den Tod erleiden, ' denn
so lange ist der Krieg unmöglich .

"

*

Verhaftungen und Ausweisungen.
w . Mannheim , 27. Juni . «Drahtber .) Die

Franzosen haben zwei Aufsichtsbeamte der
RcichSgetreidestelle verhaftet , die in einer
Mühle Revisionen vornahmen . Die Verhaftung
ist vollkommen unverständlich , da es sich bei der
Tätigkeit der Beamten lediglich um «die üblichen
Revisionen im Auftrag der Reichsgetreidestellc
handelte . Allem Anschein nach sind die verhaf -
teten Beamten die Opfer einer schmählichen De -
nnnziation geworden .

Ausgewiesen wurden aus dem Reichs-
bahndirektionsbezirk Lndwigshasen am 23. Juni
6 ledige und 36 verheiratete Eisenbahnbeamte
mit Frauen und 82 Kindern , meist aus der Ge - -
gend von Kaiserslautern . Von der Strecke Kai -
serslautern — Kirchheimbolanden am 23. Juni
2 ledige und 26 verheiratete Eisenbahnbeamte
mit Frauen und 40 Kindern . Die Möbel muß -
ten in allen Fällen zurückgelassen werden .

Die Besetzung von Leopoldshafen.
Leopoldshafen , 27. Juni . Am Dienstag wu^de

die französische Besatzung verstärkt .
Dionwschaften bezogen auch Privatquartiere .

' So
würbe das Keine Pfarrhaus durch 6 Mann be-
legt .

4-
Wörth (Pfalz ) , 27. Juni . Zu dem Anschlag

auf einen Güterzug zwischen Jockgrim
und Wörth wird noch mitgeteilt , baß der Sach -
schaden außerordentlich groß ist. Wäh -
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Wir sehen also , wie auch hier der Vernich -

tungswille deS Herrn PoincarS zielbeyußt zu
arbeiten beginnt , der dahin zielt , dem deutschen
Volke die Luft abzuschnüren und seine Abwehr
zu brechen. Diesen Versuchen gegenüber gibt es
nur die eine Aufgabe , die darin besteht, daß jeder
sich und seine im Verhältnis zu den großen Zie -
len der Gegenwart erbärmlich kleinen Sonder -
interessen dem Gemeinwohl des großen
deutschen Vaterlandes unterordnet . Wo aber
Elemente sich breit machen, die sich gegen dieses
Allgemeinheit versündigen , da hat die Regie -
rung die Pflicht , mit aller Schärfe und gegebe-
nenfalls mit außergewöhnlichen Maßnahmen
durchzugreifen und das Spiel der Sonderinter -
essen zu unterdrücken . Damit soll einer offenen ,
sachlichen und unter Umständen auch recht offen-
herzigen Kritik , wie wir einer solchen kürzlich
durch den Mahnruf „In letzter Stunde " Raum
gaben , keineswegs der Weg verbaut werden .
Denn der Feind steht vor den Toren , und dieser
furchtbar ernsten Tatsache gegenüber gibt es nur
einen Sammelruf : Das Vaterland über
A l l e s I

Verstärkung der englischen
Luftflotte .

w . Paris , 27 . Juni . Zur Berstärkungder
englischen Luftflotte schreibt das „Echo
de Paris " : Weit davon entfernt , die vom eng-
tischen Kabinett getroffene Entscheidung kriti -
sieren zu wollen , weigern wir uns , Hypothesen
inS Auge zu fassen , wie die, die England gegen
uns anführt . Jede Nation hat das Recht, ihr
Verteidigungsproblem zu lösen, ohne die mehr
oder weniger interessierte Zensur der Nach -
b a r n zu dulden . Wir sind auch übrigens der
Ansicht , daß während des Verlaufs einer Gene -
ration die in Versailles aufgestellte Ordnung
durch Gewalt aufrecht erhalten werden muß . Das
Blatt sieht aber doch Klagen voraus . Es werde
Engländer geben , die erklärten , die 28 Millionen
Pfund Militärausgaben fielen auf die fran -
zösifche Regierung zurück, öie von der Rüstungs -
torheit befallen sei . Ein wenig mehr Nachdenken
würde vielleicht zu erkennen geben , daß die fran -
Mischen Vorbereitungen nur im Verhältnis zur
deutschen Gefahr ständen und schließlich würde
man auch nach weiterem Nachdenken begreifen ,
daß eine solide Garantie gegen ein eventuelles
Wiederaufleben dieser Gefahr notwendig sei ,
wenn das französische Militärsystem aufrecht er -
halten werden solle . Zweifelsohne werde man
dann auch in England dazu gelangen , die mili -
tärischen Folgen zu überprüfen , die die Beibehal -
tung einer deutschen Luftfahrt trotz ihres Han -
delscharakters , den der Friedensvertrag ihr auf -
gezwungen habe , mit sich bringen könne . Das
werde dann die Aera der Klugheit sein.

w . London . 26. Juni . Die Blätter widmen
den Ausführungen Baldwins über die Er -
Weiterung der englischen Luftflotte
eine besondere Aufmerksamkeit . Besondere Be -
achtung verdienen die Ausführungen des
„Stars ", der in dieser Maßnahme einen Akt, der
ausschließlich gegen Frankreich ge -
richtet sei , erblickt. Das Blatt meint , daß
durch diese Vermehrung der Rüstung die Frie -
densaussicht sicherlich keine günstigere werde .
Deutschland , das entwaffnet sei , gebe England
zu dieser Maßnahme keinerlei Veranlassung ,
und so bleibe nichts anderes übrig , als in Frank -
reich den springenden Punkt hierfür zu erblicken.
Das Blatt fragt , ob es nicht unglaublich sei . daß
im Jahre 1923, also vier Jahre nach dem Frie -
densvertrag der Alliierte Englands hierzu An-
laß böte . Die Verantwortung liege klarerweise
bei England .

w . London . 26. Juni . Im Unterhaus machte
Baldwin eine wichtige Mitteilung betreffend
die Verstärkung der Luft st reitmacht
zur Verteidigung des Mutterlandes um 34 Ge -
s ch w a d e r . Er erklärte , die Regierung sei zu
der Schlußfolgerung gelangt , daß , abgesehen von
der Befriedigung der Bedürfnisse der Marine ,
des Heeres und der Verpflichtung in Indien
und anderen überseeischen Ländern , die britische
Luftstreitmacht eine Verteidigungslust -
flotte zum Schutze der Heimat sein
müsse , die genügend stark sein müsse , um Eng -
land ausreichend gegen Luftaugriffe zu schützen .

w . London . 27. Juni . Die Londoner Inter -
nationale Luftfahrtkonferenz nahm

Theater unöMuM
Die Festspiele ans dem Hohentwiel wurden

mit der Aufführung des „Armen Heinrich" von
Gerhart Hauptmann eröffnet . Am Vorabend
hatte eine Eröffnungsfeier stattgefunden , in
deren Mittelpunkt eine durch gedankliche Tiefe
ausgezeichnete Rede des Dichters Wilhelm
von Scholz stand , der darin Gerhart Haupt -
mann als den größten lebenden deutschen Dich-
ter und den Repräsentanten der deutschen Nation
würdigte . Seine Ausführungen , die mit starkem
Beifall aufgenommen wurden , faßte Wilhelm
von Scholz in folgenden Worten zusammen :
„Sehen wir , von unseren Dichtern gestärkt , ge-
trdst in die Zukunft ! Die fremden Machthaber ,
die uns knechten, wirft vielleicht schon das Jahr - ,
zehnt , sicher aber das Jahrhundert zu Staub .
Wir , die wir nichts sein wollen als Menschen,
im ganzen tiefsten Sinne , wir bleiben , wir sind
die Ewigen !" Die Aufführung selbst , der etwa
1300 Personen anwohnten , stand auf einer auger -
ordentlichen Höhe, was die Leistung der Spieler
anbetrifft . Am Abend veranstaltete die Scheffel-
gemeinde auf dem Hohentwiel , die auch Ver -
anstalterin der Festspiele ist , eine stimmungsvoll
verlaufene Sonnwendfeier , die den Tag abschloß.

Fritz Cortolezis als Komponist. „D a S v er -
fehmte Lache n"

, ein höfisches Spiel , Text
von Beatrice Dovsky , Musik von Fritz Cor -
to legis , wird an der Leipziger Oper in der
kommenden Spielzeit zur Uraufführung ge-
langen .

Karl Scheidemantel f . Wie aus Dresden ge-
meldet wird , ist der frühere Baritoniist der sächsi -
schen Hofoper , Karl Sche i d e m a n t e l , der
auf vielen Bühnen Deutschlands und des Aus -
landes als Gast gefeiert wurde , einem Herzschlag
erlegen .

Kunst undWissenschaft
Hermann TJol - Sein Leben und Schaffen.

Bon Jos . Ang . Beringer .
(Mit 33 Abbildungen . Druck und Verlag : C . F .

Müller . Karlsruhe i. B . 1023.)
Wenn auch jeder Kunstfreund Werke des seit

Jahrzehnten hochgeschätzten Bildhauers Bolz
kennen und bewundert haben wird , so dürste doch
die von Beringer anziehend geschriebene Ab-
Handlung von dem Leben und Schaffen des
Meisters wie eine Ueberraschung wirken . Denn
wohl nur wenige werden bisher gewußt haben ,
eine wie große Zahl hervorragender Schöpfun -
gen Volz zu danken ist . Mit besonderer Freude
wird man gerade in Baden die Abbildungen von
Bildwerken so bedeutender Persönlichkeiten wie
Bunsen , Kußmaul , Thoma , Thode , Bürklin u.
a . m . begrüßen . Den biographischen Stoff hat
Beringer trefflich gegliedert und durch eine Fülle
bestens gelungener Wiedergaben der Werke von
Volz sehr wirkungsvoll ergänzt . Und auch der
Verlag hat es an nichts fehlen lassen, um den
Kunstfreunden ein dem Meister würdiges , dau -
ernden Genuß gewährendes Buch zu bieten .

Dr . « , F .
*

Ehrendoktor. Dem ordentlichen Professor der
Architektur Karl Caesar an der Technischen
Hochschule Karlsruhe ist von der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg die Würde
eines Doktors ehrenhalber verliehen worden .

Bon der Heidelberger Universität. Professor
Lenard bleibt , wie amttöch mitgeteilt wird ,
in seinem Amt .

Eine naturwissenschaftliche Arbeitsgemein -
schast für Nordbaden mit dem Sitz in Heidelberg
wurde gegründet . Sie bezweckt Zusammenfassung

aller naturwissenschaftlichen Vereine und Einzel -
Personen in Nordbaden zu gemeinsamer Durch -
forschuug der Heimat und Verbreitung von na -
turwissenschastlichen Kenntnissen und dies beides
als Grundlage eines großzügigen Naturschutzes .

In der Ausstellung der Berliner Akademie der
Künste waren zwei Arbeiten des Karlsruher
Bildhauers Fritz Wermer ausgestellt . Beide
Werke sind zurzeit auch in Karlsruhe zu
sehen : der Kopf des Malers Grimm in der
Kunstausstellung , der Mulatten köpf in
der Badischen Kunsthalle .

Eine neue Uebertragnng des Nibelungenlieds .
In der Universität München las der Dichter
Wilhelm Schäfer Teile seiner Neuüber -
tragung des Nibelungenlieds . Als künstlerischer
Sachwalter des Germanisten Uhl hat Schäfer in
seiner Neudichtung den Versuch unternommen ,
aus der Strophenfülle des mystische und höfische
Bestandteile durcheinandermifchenden Liedes
zu einer Urgestalt des Epos vorzudringen , die
sich ihm in einem etwa 600 Strophen umfassen-
den Sange von Krtemhilds Not darstellt . In
solcher Geschlossenheit, entschlackt von manchem
Ballast , den der ritterliche Zeitgeschmack in den
uns erhaltenen Handschriften angesammelt hat ,
wird das Lied wohl als ein unverlierbar zu sei-
nem Wesen gehöriges Besitztum deutschen Geistes
einer Allgemeinheit zugänglich gemacht werben
können , die heute leider noch über Gebühr davon
ausgeschlossen ist, Schäfer hat sich damit eine
große , ja eine im besten Sinn des Wortes natio -
nale Ausgabe gestellt, die in jeder Hinsicht eines
deutschen Dichters würdig ist. Die ungewöhnliche
Gestaltungskraft der Schäferschen Kunst verrät
sich auch in dieser Uebertragung und kam am
erschütterndsten unter den ausgewählten Proben
wohl in dem Stücke „Wie Siegfried erschlagen
ward " zum Ausdruck . Unter scheinbar nur ge-
ringen und trotzdem von höchster Kunst und kon -
genialster Einfühlungstraft zeugenden Aende-

VrsteS Dlatt

renö , wie gemeldet worden ist , die ersten Wagen
des KohlenzugS über die mit dem Sprengstoff
belegte Strecke unbeschädigt hinwegkamen , ent -
gleisten die nächsten Wagen infolge der Explo -
sion . weitere fünf Wagen stürzten ben Bahn -
dämm hinunter und von den folgenden schoben
sich sechs in - und übereinander . Die Bevölke -
rung der umliegenden Orte wurde zu den Auf-
räumungsarbeiten gezwungen , wobei die Polizei
auch deutsche Eisenbahner dazu aufforderte , die
zum Teil Folge leisteten . Ein französischer
Bremser wurde leicht verletzt.

GaSifcherKdnötag
t. Karlsruhe , 27 . Juni . Zu Beginn der Vor -

mittagssitzung , die um 10 Uhr ihren Anfang
nahm , gab Präsident Dr , Baumgartner
bekannt , daß die Förmliche Anfrage der Abgg.
Henrich (Ztr .) und Gen . wegen der Ortslohn -
zulagen infolge anderweitiger materieller Rege -
lung zurückgezogen werden konnte .

DaS Haus trat dann in die Aussprache über
den Entwurf eines AusführungSgesetzes zu ß 66
der Verfassung — Stammgüteraushebungsgesetz
— ein , worüber Abg . Dr . Schmitt (Ztr . ) schon
in der vorigen Woche namens des Rechtspflege -
ausschusses Bericht erstattet hatte .

Der erste Redner war Abg. Hanemann
(D .Nat . ) , der sich mit ben einzelnen Paragraphen
der umfangreichen Gesetzesvorlage befaßte und
längere staatsrechtliche Erwägungen anstellte .
Zu den einzelnen Bestimmungen des Gesetzes
machte der Redner schwere Bedenken geltend ,
namentlich gegen den 8 1, der nicht nur eine Be -
schränkung des Eigentumsrechts , sondern ein
neues Sonderrecht schaffe . Der Redner bean -
tragte , die Vorlage in- mehrfacher Richtung ab-
zuändern , und begründete hierzu auch verschie-
dene Anträge der deutschnationalen Fraktion .
Unter anderem bezweifelte der Redner , daß das
Land Baden hinsichtlich der Aufwendungen für
die Freiburger Domkirche ohne Prüfung der
Rechtsfrage auf die Standesherren zurückgreifen
könne . Es wäre erwünscht , wenn die Regierung
über diese Frage dem Landtag eine Denkschrift
vorlegen würde . Der vorliegende Gesetzentwurf
stehe in manchen Punkten nicht mit der Reichs -
Verfassung im Einklang und werbe deshalb , so-
bald er Gesetzeskraft erlangt habe , eine Fülle
von Anfechtungen erfahren .

Präsident Dr . Baumgartner gibt den
Eingang eines kommunistischen Antrags bekannt ,
der dahin geht , eine Aufhebung der Stammgüter
ohne jede Entschädigung durchzuführen und sie
als Staats - und Gemeindebetriebe fortzuführen .
Der Präsident bittet weiter die folgenden Red -
ner ( es haben sich 6 Abgeordnete zur General -
bebatte gemeldet ) , sich etwas kürzer als der Bor -
redner , der 2 )4 Stunden gesprochen hat , zu
fassen , damit das Gesetz noch tu dieser Woche zu
Ende beraten werden kann .

Abg . Rüger (Ztr .) erklärt , am Dienstag
nachmittag habe man sich vier Stunden über
nebensächliche Angelegenheiten unterhalten , und
es gehe nun nicht an , das Stammgütergesetz , daS
so wichtig sei , in aller Kürze durchzuberaten .
Eine gründliche Aussprache sei nötig .

Justizminister Trunk bemerkt , es gehe nicht
an , daß Abg . Hanemann bei seinen Angriffen
gegen verschiedene Bestimmungen deS Gesetzes
auf eine sog . Entscheidung deS Oberlandesge -
richts greife . Eine solche sei nie zustande gekom-
men . Nur einige Senatspräsidenten hätten Be -
denken gegen einige Paragraphen geäußert .

Abg. Hanemann bemerkt darauf , es fei
nicht seine Absicht gewesen, das Oberlandesgericht
als Kronzeuge anzurufen .

.Hierauf wird die Sitzung um 1 Uhr auf nach -
mittags 'Ah Uhr zur Fortsetzung der Aussprache
vertagt .

Karlsruhe , 27 . Juoi Beginn d " Nach-
mittagssitzuug wurde die Aussprache über das
Stammgütergesetz fortgesetzt.

Abg . Dr . Rüg er (Ztr .) gab zunächst einen
historischen Rückblick und schilderte, wie das
Stammgüterrecht aus dem LehenSrecht hervor¬
gegangen ist . Die Bedeutung der Stammgüter
liegt im wirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen
Gebiet , berührt aber auch kulturelle , ethische und
nationale Fragen . Die Landwirtschaft der Stan -
desHerrschaften war eine vorbildliche . AlS ein
besonders guter Gedanke der Reichsverfassung ist

rungen ist der Stil des Originals mit jeder
Strophe , jedem Verse und jedem Worte so über -
zeugend festgehalten , daß jede Kritik vor der
künstlerischen Tat , die einer der feinsten Köpfe
unserer heutigen Dichtung damit geleistet hat .
verstummen muß . Ebenso bewundernswert wie
der Sprachstil ist die metrische Kunst Schäfers ,die den rhyihmischen Pulsschlag des Werkes , der
von dem Blut einer ganz und gar deutsche »
Verskunst gespeist wird , ungebrochen in sich über -
tönen ließ . Dr . 88 . Z.

Japanische Hilfe fiir die deutsche Wissenschaft .
Dem Kuratorium der Schaudinn -Sttftung haben
die japanischen Verehrer Schaubtnns vor einiger
Zeit das Ergebnis ihrer Sammlung in Höhe von
50 Pfund und neuerdings wieder von 100 Pfund
zur Verfügung gestellt . Prof . Sato , der Bor -
sitzende des Hilfsausschusses für die Stiftung ,
begleitete der „Deutschen Med . Wochenschrift"
zufolge seine Ueberweisung mit folgenden Wor -
ten : „Wir ergreifen diese Gelegenheit , darauf
hinzuweisen , daß die Gefühle der Verehrung und
der Mitleidenschaft der medizinischen Gelehrten -
welt in Japan nach wie vor für das so unendlich
schwer geprüfte Deutschland unverändert weiter -
bestehen. Möge bald etn Lichtstrahl aus dunklem
Gewölk , das heute den politischen Himmel
Deutschlands umwölkt , hervorbrechen .

"

Wahrheiten .
Der Kosmopolit ist unter den Staatsbürgern

was der Polyhistor unter den Gelehrten : der
eine gehört allen Staaten und tut für keinen
nichts , der letzte treibt alle Wissenschaften und
leistet in keiner nichts .

Frhr . von Stein
(Staatswiffenschaftliche Betrauungen ,

Brünn 180g).
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dta Bestimmung ber Auflösung der Stammgüter ,
nicht der Aufhebung zu bezeichnen. Preuße « Hat
sogar eine zweimalige Sukzession zugelassen ? auch
in Bayern liegt eine sukzessionsartige Regelung
vor . In Mecklenburg und Württemberg liege »
die Verhältnisse ähnlich. Ueberall , außer in
Baden , allmählicher Abbau . Redner erörterte
die Auslegung des § 66 der badischen Verfassung .
Der Grundsatz der Rechtssicherheit muß der
oberste der gesetzgebenden Gewalten sein. Hier ,
wo mit rauher Hand in bestehendes Recht ein-
gegriffen wurde , muß der Gesetzgeber lindern ,
wo er kann Solange bei dem § 66 der basischen
Verfassung eine solche große Unsicherheit besteht,
muß das Ausstthrungsgesetz klipp und klar den
zu beschreitenden Weg zeigen , und dieser Weg ist
im 8 1 des Stammgütergesetzes gekennzeichnet,
dem wir deshalb auch zustimmen . Die sozial -
demokratischen Anträge widersprechen dem Sinn
der badischen Verfassung , wonach alle Staats -
bürger gleichgestellt sind,- sie wollen für die Stan -
desHerrschaft eine Sonderstellung schaffen. Das
lehnen wir ab.

Hier wurde die Beratung für das Stamm -
gütergesetz unterbrochen .

Es folgte die Besprechung der sozialdemo¬
kratischen Anträge über die Erhöhung der
Wcrbungskosten und der Kinderzuschläge für die
Lohnsteuerzahlung und Erhöhung der Besitz -
steuern , über die Gewährung einer einmaligen
Beihilfe für Erwerbslose und über die Förde -
rung der produktiven Erwerbslosenfürsorge ,
ferner über die Erhöhung der Unierstützungs -
sätze für die Kriegsbeschädigten , die Kriegshinter -
bliebenen , für Sozial - und Kleinrentner .

Namens des Haushaltausschusses berichtete
Abg . H e u r i ch (Zentrum » über diese Anträge
nnd teilte mit , daß der Antrag über die Er -
höhung der Werbungskosten und der Kinder -
zuschlüge zurückgezogen worden ist , nachdem die
Reichsregierung in diesen Fragen neuerdings
weitere Maßnahmen getroffen hat . — Eine Aus -
spräche fand nicht statt . Die sozialdemokratischen
Anträge wurden teils einstimmig , teils mit
großer Mehrheit angenommen .

Danach begründete Abg . Bock sKomm.) eine
Förmliche Anfrage , welche die gegen-
wärtige wirtschaftliche Not zum Gegenstand hat
und in der gefragt wird , ob die Regierung
Schritte unternimmt , dieser Not durchgreifend
zu steuern , den Wucher zu verunmöglichen und
durch Einwirkung auf die Reichsregierung die
schleunige Beendigung des Ruhrkonflikts und
der Besetzung badischen Gebiets zu veranlassen .
Ter Redner schilderte bei Begründung der An-
frage die Not der Erwerbslosen . Nicht den
Handlungen der Regierung und des Landtags
ist eS zuzuschreiben , daß die Erwerbslosen sich
ruhig verhalten und die Ruhe im Staat bisher
nicht gestört haben . Die Arbeiterorganisationen
haben den Standpunkt vertreten , daß es mit
Gewalt nicht getan ist , aber es muß unbedingt
für die Erwerbslosen mehr als bisher getan
werden , denn das was sie bisher erhalten , reicht
kaum einen $ ag , um sich über Wasser halten zu
könne«.

Minister des Innern Remmele beantwor¬
tete die kommunistische Anfrage und gab dabei
ein Bild der Organisation der Wucherbekämp-
fung , die ihre besondere Aufmerksamkeit den
Märkten zuwendet . Die jüngst eingerichteten
Marktgerichte haben gute Wirkungen gehabt .
Die Verbraucher sollten die Polizeibehörden in
ihren Bemühungen , den Wucher aufzudecken
und « l bekämpfen , durch Anzeigen unterstützen .
Im Ruhrkonflikt hat die badische Regierung
einen Standpunkt vertreten , der den Interessen
des badischen Volkes und der Reichsregierung
entspricht . Di « Regierung wird diesen Stand -
punkt auch weiterhin beibehalten . In seinen
weiteren Ausführungen verwahrte sich der Mini -
ster gegen den Vprwurf des Abg. Bock , daß
höhere Staatsbeamte und Minister in unlaute -
rer Weise Wein aus staatlichen Domänen gekauft
hätten .

Schluß der Sitzung ^ 8 Uhr . Nächste Sitzung
Donnerstag vormittag 8 Uhr . Fortsetzung der
Beratung des Stammgütergesetzes .

Anfragen und Gesuche.
Karlsruhe . 27. Juni . Im Landtag haben die

deutschnationalen Abgeordneten
eine Förmliche Anfrage über die Notlage
der anerkannten Religionsgesell -
schaften eingebracht . Darin wird ansgesübrt ,
daß der evangelische Oberkirchenrat jetzt erst in
der Lage ist , den evangelischen Geistlichen die
seit Wochen fälligen GehaltSteile auszahlen zu
können , und daß jetzt die Gehalte für das zweite
Vierteljahr fällig find. Die Kirchenkasseu aber
seien leer . Von der Regierung wird Auskunft
gewünscht, ob das Reichsfinanzministerrum die
erforderlichen Vorschüsse gewährt , damit die
Geistlichen den zu ihrem Lebensunterhalt be -
nötigten Gehalt erhalten können . Der Finanz -
mimster wird sofort nach seiner Rückkehr von
Berlin die Anfrage beantworten .

Wetter ist dem Landtag zugegangen ein Gesuch
der Murgtalgemeinden über den Ausbau des
Murgwerks und eine Eingabe des Verbands
badischer Gewerbeschulmänner über die Re -
form der Gewerbeschulen .

Die Höherstufung der Musiklehrer.

Karlsruhe . 27 . Juni . Im Haushaltaus -
s ch u ß des Landtags wurde von Regierungsseite
mitgeteilt , daß das Reich nunmehr der von der
badischen Regierung - beantragten und vom Land -
tag kürzlich gebilligten und beschlossenenHöher -
stufung der Musiklehrer zugestimmt hat,
«Bekanntlich hat die Reichsregierung zuerst die
von der badischen Regierung im Besoldungsge -
setz vorgenommene Höherstufung der Musiklehrer
abgelehnt . Die badische Regierung verharrte
aber aus ihrem Standpunkt und fand in einer
Vorlage an den Landtag auch die volle Unter -
stützung der Volksvertretung , wobei die Haltung
der Reichsregierung einer scharfen Kritik unter -
zogen wurde . Jetzt hat das Reich eingelenkt .)

*

Karlsruhe . 27 . Juni , Die Regierung hat zwei
Novellen zur Abänderung des Gebäudever -
sicherungsgesetzes und zur Abänderung
des Polizeigesetzes vorgeleat .

An unsere postabonnenlen .
Die Nacherhebnng des durch die fortschreitende

Teuerung nötig gewordenen Ausschlags aus den
Bezugspreis , ist durch den Reichspostminister
auch bei den Postabonnenten genehmigt worden .

Der Briefträger zieht die Nachsorderung, die
im allgemeine» auch bei den auswärtigen Zeitun -
geu S0 Prozent beträgt, am 28. und 29 . Juni ei».

Um die rechtzeitige Lieferung der Zeitungen
sicher zu stellen, empfiehlt es sich , den Betrag
und die für den zuerst festgesetzten Bezugspreis
bereits erhaltene Postquittung bereit zu halten .
Der einziehende Beamte kann wegen der Kürze
der Zeit nicht nochmals vorsprechen.

Der Berlag des „Karlsruher Tagblattes " .

AusVaSeu
Neuregelung des Gendarmeriedienste ».

Amttich wird mitgeteilt : Durch Berovdnung
des Staatsnrinisteriums sind die Korps- und
DistriktNkommandos der Gendarmerie mit dem
M Juni 1923 aufgehoben worden . Der bisherige
Korps'kommandeur der Gendarmerie tritt zu
dem Ministerium des Innern , die bisherigen
DtstriLtslommandenre »u den LandesLammissä -
ren. Damit ist die -bisher bestehende doppelte
Gliederung in Leitung und Aufsicht für die Gen-
darmerie beseitigt. Die Bezirksämter sind in
Zukunft die vorgesetzten Dienststellen der Gen¬
darmerie. In der Stellung der Gemdavmevie zu
den , Staatsanwa >ltfchaften und Gerichton tritt
eine Aenderung nicht ein . Auch das Rechnungs-
wesen für die Gendarmerie ist in die allgemeine
Behördenorganisation « ingegliedert worden.

Evangelischer Volkstag in Mannheim -Valdhof .

Mannheim , 27 . Juni . Am vergangenen Sams -
tag und Sonntag beging der Evangelische Volks -
verein in Mannheim -Waldhof sein Jahresfest ,
das sich zu einer großen 'und eindrucksvollen
Kundgebung gestaltete . Schon das glänzende
Festbankett , der Auftakt des ganzen , bewies es
zur Genüge , wie sehr der große Evangelische
Volksverein in Waldhof Boden gewonnen hat .
Nach Eröffnung durch den Posaunenchor Hof-
heim i . R . sprach Frl . E b e r t S den Festprolog .
Der unter ber Leitung des Hauptlehrers Bei -
s e l stehende Kirchenchor sang klangvoll einige
Lieber und Herr Pfarrer C . I u n d t - Waldhof
hielt die Festrede , die die hohen Ziele deS Evan -
gelischen Volksvereins zeichnete und zu wachsen-
der Treue für den Volksverein aufforderte .
Eine große Anzahl von Bolksvereinsfreunden

i wurde für ihre Treue durch Ehrenurkunden ge-
' ehrt . Landeshauptkassier R e u t t e r übermittelte
i die Glückwünsche des Landesverbandes . — Am
J Sonntag bewegte sich unter Vorantritt der statt -

lichen Musikkapelle ein großer Festzug zum Fest-
gottesdienst . Die schön geschmückte Äirche war
dicht besetzt . Der Generalsekretär , Pfarrer Dr .
Fin k ->Mannheim , hielt die Festpredigt , Am
Nachmittag ordnete sich an ber evangelischen
Kirche wiederum ein riesiger Festzug , der nach
einem fünsviertelstündigen Wege auf dem Fest -
platz anlangte . Der Ktrchenchor Sandhofen
lMauthei und der Evangelische Männerchor
Mannheim lSchübeliuj sangen treffliche Lieder .
Ansprachen hielten u . a . die Herren Konrad
Eberts . Fr . Neubert . Pfarrer Eckel von Lamvert -
heim , Herrmann -Käfertal . Sponagel -Mannheim ,
Reutter - Pforzheim und Generalsekretär Dr .
Fink .

— Ettlingen . 27. Juni . Die Anlagen bei
der H e d w i g s g u e l l e . die vor kurzem von
Bubenhänden zerstört wurden , werden zurzeit
von der Ortsgruppe Ettlingen des Touristen -
Vereins „Die Naturfreunde " instand gesetzt . Die
Ettling « Naturfreunde haben übrigens die Ab-
ficht, die Anlage zu erweitern und sie später
dauernd zu unterhalten . Da der Schwarzwald -
verein in den Tageszeitungen um Geldspenden
für die Instandsetzung der Anlaae einen Aus-
ruf erließ , bat der T .B . „Die Naturfreunde " Ett -^
lingen an den Schwarzwaldverein ein Schreiben
gerichtet , in dem gebeten wird , die eingegangenen
Gelder nunmehr im Ettlinger Bezirk entspre -
chend zu verwenden , da die Ausgaben für die
Hedwigsauelle -Nnlage aus Mitteln der Natur -
freunde bestritten wurden . Diesem Wunsche der
Naturfreunde dürste sich wohl jeder Natur - und
Schwarzwaldfreund anschließen.

= Ketsch bei Schwetzingen . 27 . Juni . Das fünf -
jährige Söhnchen des Landwirts I . K e m p t n e r
stürzte vom Heuwagen , wurde überfahren nnd
getötet .

Gutenstein (Amt Waldshut . 27. Juni . Der
Maler H e b e r l e stürzte mit seinem Fahrrad
eine Böschung etwa 5 Meter tief derart ab . daß
der Tpd sofort eintrat .

Koustanz, 27 . Juni . Die Königin von
Schweden , die , wie gemeldet , auf der Mainau
weilt , hat laut ^Konstanzer Ztg .

" sämtliche frü -
here Angestellte ihrer Mutter , der verstorbenen
Großherzogin Luise , zu einem achtwöchentlichen
Ferienaufenthalt auf die Mainau eingeladen .
Ungefähr 3V Personen konnten der Einladung
Folge leisten . Unter den Feriengästen sind alle
Stände vertreten , vom Küchenpersonal bis zum
Kammerherrn . Diejenigen , die der Einladung
nicht Folge leisten konnten , werden anderweitig
entschädigt.

— Konstauz . 27 . Juni . Hier kamen aus Schwe-
den, , Norwegen , Dänemark und Finnland etwa
120 Lehrer und Lehrerinnen an , um an der
Volksschule eineu Ferienkurs zu absolvieren .
Der Unterricht der Gäste wird von 16 Lehrern
der verschiedenen hiesigen Volksschulen erteilt
und erstreckt sich aus Phonetik . Grammatik , Or -
thographie und Literatur . In der Literatur wird
Viktor v . Scheffel und seine Zeit behandelt .

klus öemStaKtkreife
Die Sperre im Karlsruher Rheinhafen

aufgehoben .
Die von den Franzose« aus bisher nicht auf-

geklärter Ursache über den Rheinhafen verhängte
'Sperre wurde ausgehoben. Die dort beschäftig-
ten Personen waren bekanntlich am Dienstag
vormittag von dem Franzosen verhindert wor-
den , aus dem Rheinhafengebiet herausKugehen.
Es wurden 11 Verhaftungen vorgenommen , die
aber, wie verlautet , inzwischen wieder ausgeho¬
ben worden find. Danach ist aliso der eiuge -
schränkte Verkehr, wie er in der letzten Zeit be -
stand , Wieder möglich .

Erhöhung der Eichgebühren. Durch eine lim
Reichsgefetzblatt veröffentlichte ) Verordnung des
Reichswirtschaftsministeriums Verden die Eich -
gebWren auf das 4S00fache der Vorkriegs -sätze
erhöht .

Die gesetzliche Miete des Juni 1923 beträgt
für Karlsruhe -Stadt und Vorort Beiertheim
nach einem unverbindlichen Durchschnittssatz ins -
gesamt das 3Ssaä,e der Jahresgrundmiete . Man
beachte die Anzeige .

Der neue Milchpreis . In der am Dienstag ,
den 26 . ds . in Karlsruhe stattgefundenen Sitzung
des LandesmilchpreisausschusseS einigten sich die
Erzeuger - und Verbrauchervertreter auf einen
Milcherzeugerpreis sLandesgrnndvreis ) von
1800 A je Liter , der am 1 . Juli in Kraft tritt
und biS IB. Jult Geltung haben soll .

Der Zugverkehr nach Hcrre «alb hat sich, wie
der Verkehrsverein Karlsruhe mitteilt , vorerst
insofern verbessert , als die Direktion der Albtal -
bahn einen sogenannten Bedarfszug Sonntags
nach Karlsruhe ab Herrenalb 10.40 Uhr bei ge-
nügender Beteiligung ab 1 . Juli d . I . , voraus -
sichtlich alle 14 - Tag « , versuchsweise verkehren
läßt . Zu diesem Zuge haben jedoch Sonntags -
rückfahrkarten keine Gültigkeit . Am kommen-
den Sonntag , den 1. Juli , verkehrt der Zug ganz
bestimmt , da an diesem Tage das Bad . Landes -
theater in Herrenalb mit dem unverwüstlichen
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " in der
Karlsruher Originalbesetzung gastiert .

Kindertransporte . Heute Donnerstag , abends
7,.36 Uhr , trifft wieder ein Kindertransport aus
dem Erholungsheim Langenbrand und am sel -
ben Abend , 6.M Uhr , ein Transport aus dem Er -
holungsheim Friedenweiler auf dem Haupt -
bahnhof ein . Die Kinder waren durch den Ver -
ein Jugendhilse zu eiuem sechswöchigen Er -
holungsausenthalt an erwähnten Erholnngs -
platzen untergebracht .

Jngeuinerbauknnst -Ausstellung . Am Sonntag ,
den 1 . Juli , vormittags 11 Uhr , wirb im großen
Saale des Erdgeschosses des Landesgewerbe-

) amtes hier eine Ausstellung von Werken der
Jngenieurbaukunst eröffnet .

I Kammersängerin Gisela Staudigl , die geschätzte
I hiesige Gesangspädagogin , hatte vor einiger Zeit

einen bedauerlichen Unfall , der sie znKing , län¬
gere Zeit das Bett zu hüten . Die vielen Freunde
und Verehrer ber Künstlerin werden mit Freu -
den hören , daß Frau Staudigl von ihrem Unfall
sich nun so weit erholt hat , daß sie ihre Tätig -
keit wieder ausnehmen konnte und der heute
abend 6 Uhr im Kleinen Festhallesaal stattfin -
denden Schllleraufführung des Badischen Kon-
servatoriums beiwohnen wird , bei dem einige
ihrer Schüler zu Worte kommen werden .

Wettkämpse für polizeiliche Körperausbilduup
filmen in den Tagen vom 28. bis 30. Juni hier
statt . Bei diesen Wettkämpfen wird den Ange -
hörigen der Polizei und Gendarmerie des Lan -
des erstmals Gelegenheit gegeben , in gegensei-
tigen Wettbewerb zu treten . Die Wettkämpfe ,
die teils in der Polizeischule und auf dem Polt -
zeisportplatz , teils auf dem Platz des Karlsruher
Fußballvereins stattfinden , umfassen " einen
Uebungsmarfch , einen turnerischen Zwölfkampf ,
Wettschwimmen , sowie Faust - und Handballwett -
spiele . Das Hauptinteresse an der bemerken ?«
werte » Veranstaltung , die einen Ueberblick über
ein wichtiges Gebiet ber polizeilichen Ausbildung
geben ivird , dürste den abschließenden Ausschei-
duugs - nnd Entscheidungswettkämpsen für
Leichtathletik , Jiu -Jitsu , Faustball und den Be -
reitfchaftswettkämpfen zukommen .

"
• Spende . Die Finna Hans Di e ff « n b a ch e r ,

Sackfabrik hier, hat dem Oberbürgermeister
IM 000 Ml für die KrieasMniden von KarlS»
ruhe zur Verfügung gestellt.

Lebensgefährliche Verletzungen zog sich eiu
20 Jahre alter Blechner aus Daxlanden am 25.
d . Mts . , abends , zu , daß er in Grünwinkel über
einen 1,80 Meter hohen Bretterzaun steigen
wollte , wobei der Rahmenschenkel des Zaunes
brach. Der Betreffende stürzte ab, zog sich eine
Gehirnerschütterung sowie einen doppelten
Oberarmbruch zu und blieb die ganze Nacht be -
wußtlos liegen . Erst am nächsten Morgen wurde
er durch zwei Männer in die elterliche Wohnung
und von dort , auf ärztliche Anordnung , im Kran -
kenauto ins Städt . Krankenhaus gebracht.

Die Wucherpolizei brachte zur Anzeige einen
Metzger aus Knielingen wegen übermäßiger
Preissteigerung , zwei in der Südstadt wohnhafte
polnische Händler , die Handel mit Textilwaren
trieben , ohne Handelserlaubnis zu besitzen .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkouzert «. Am kommenden Sonntag , den

1. Juli d . I . , sinden im Stadtgarten drei Konzerte
statt . Vormittags von 11 bis 12 Uhr svielt die SÄÜler -
kavelle ein Freikonzert , zu dem kein Musikgeld erhoben
wird . Nachmittags von %4 bis 0 Uhr svielt die Har -
moniekavelle ein ausgesuchtes musikalisches Programm ,
das durch mehrere Liedervortröge de« hier zu Besuch
weilenden Gesangvereins „Aurelin " , Baden -Baden , ver -
schönt wird . Abends von 8 bis 'Mt Uhr wird die Har -
moniekavelle ein besonderes Konzertprogramm zum
Bortrag bringen . Bei schlechtem Wetter sallen sämt-
liche Konzerte aus . Kartenvorverkaus bei den bekann-
ten Borverkaufsftellen .

Die Karlsruh « Bläservereiniguna svielt heute, Don -
nerstag , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal Werke von
Bach, Beethoven und Bumcke lvon letzterem . Der
Svaziergang " , Tondichtung in 5 Skizzen für 8 Blas -
instrumente und Harfe ) . Der eigentliche Veranstalter
deS Konzerts ist Heinz Gottwaldt - Tarnowski ,
als Dirigent und Klavierbegleiter in Karlsruhe bestens
eingeführt ! der Künstler wird die Tondichtung von
Bumcke dirigieren und den Klavierpatt bei den übrigen

Kammermnsikwerken übernehmen , auch bei de« Arten
von Mozart und ben Mahlerliedern , welche die be -
kannte Konzertlängertn Dorochee « uhlmann .
Wendorff zum Vortrag bringe » wird , Borverkauf
bei Kurt Neufeldt , Abendkasse ab 7% Uhr .

StaadesvuchAuszüge .
Todesfall . SS.» Juni : Hch . Müller . Strafanstalt ?»

insvektor. Witwer , alt 77 Jahre .

VerschieöeneDwhvnetöungen .

Rechenschaftslegung de» sächsischen Minister -

Präsidenten .
Berlin . 27. Juni . Dr . Zeig « er . der zu

einer Aussprache mit dem Reichskanzler Dr .
Cuno wegen seiner in Niederplanitz gehaltenen
Rede nach Berlin kommen wollte , mußte die
Reise aufschieben, da morgen im sächsischen Land -
tag ber Mißtraueusantrag und die Jnter -
pellation wegen ber Rede zur Behandlung kom-
men .

Eine ernste Frage — aber keine Hilfe.
w. London , 27. Juni . lDraAber .) Das Par¬

lamentsmitglied <Aears fragte den Premiermi -
nister . ob er angesichts der Tatsache, daß jede
weitere Verzögerung der Beantwortung der
deutschen Note eine ernste Frage sei, in der
immer gefährlicher werdendem wirt -
schaft lichen Lag « Deutschlands in
Erwägung ziehen werde , den an der
Besetzung des RuhrgebietS beteiligten Mächten
vorzuschlagen , baß bis zu einer Entscheidung
Über die an Deutschland zu entsendende Ant -
wort keine weiteren Maßnahmen unternommen
werden sollen, die dazu beitragen sollen, den
finanziellen Zusammenbruch Deutschlands zu be-
schleunigen . Der Minister des Innern , der für
Baldwin antwortete , sagte , der Premierminister
sei nicht der Ansicht , daß unter den augenblick-
lichen Umständen die Annahme dieses Vorschlags
irgend einem nützlichen Zweck dienen würbe .

Das Fiasko des Versailler Diktate«.
w. London . 27. Juni . Auf der Jahreskonferenz

der Arbeiterpartei sagte der Vorsitzende , daS
Parlamentsmitglied SidneyWebb . in seiner
Eröffnungsrede , allen gegenwärtigen Schwierig -
leiten liege die kriegerische Spannung
von dem einen bis zum anderen Ende

-Europas zugrunde , die das Ergebnis ber
Verträge sei , die den Weltkrieg beendet hätten .
Vielleicht niemals in der Geschichte habe eS ein
derartiges Fiasko wie dasjenige der Staats -
männer gegeben , denen die Welt Ivlg die Auf-
gäbe anvertraut habe , einen wirklichen Frieden
zu schließen. Die englische Arbeiterpartei werde
Frankreich deutlich erklären , daß sie keinen
Schritt mit ihm in seiner aggres -
jiven Politik zusammengehe » werde . Das
Parlamentsmitglied Thomas versicherte , daß die
Arbeiterpartei nicht die Absicht habe , die deutschen
Arbeiter im Stiche zu lassen.

Aus der englischen Arbeiterpartei .
w . London . 26 . Juni . In der heutigen Tröfs -

nungssttzung der JahreSkonferenz der Arbeiter -
partet wurde der Antrag der Kommunistischen
Partei um Aufnahme in die Arbeiterpartei er-
neut verworfen , und zwar mit 2 880 000 Stim -
men gegen 366 000 Stimmen .

Das polnisch -rvmSnische Einvernehmen .
w. Warschau , 26. Juni . Die Außenminister

Polens und Rumäniens haben sowohl die
allgemeine Lage Europas als auch die Spezial -
Probleme beider Länder besprochen und fest-
gestellt, daß sich ihre Gesichtspunkte v o l l k o m -
men decken

harding über die Kriegsschulden.
w . Renyork , 27. Juni . In Salt Lake City er -

klarte Harding , es sei zuviel von der An -
nüllierung der Kriegsschulden gespro¬
chen wordeti . Durch die Annullierung würde
das Geschäftsleben einen schweren Schaden evlei -
den und das Vertrauen würde erschüttert wer -
den , das man in -die internationalem Abmachun-
gen fetzen Müsse.

Sportspiel
Automobilsport.

Bergvrüsnugsfahrt Malsch—Freiolsheim . Die au «
Anlaß der Bergprüfungsfahrt Malsch—Freiolsheim von
Freunden und Gönnern der OrtSgruvve Karlsruhe des
A .D .A .C . gestifteten Preise sind beim Sporthaus B r a -
n a t h . Durlacher Tor , ausgestellt . In ■der kommen¬
den Woche beim Automobilbaus Peter Eberhard ,
Die erwähnte BergprüsungSsahrt findet Ende Juli statt.

Fußball .
Der 1. Fußballklub Nürnberg in Karlsruhe . Dem

K .F .B . ist eS gelungen , den zweimaligen Deutschen
Meister auf Sonntag . 1 . Juli , nachmittags 8 Uhr , zu
einem Wettspiel auf dem neuhergerichteten K .F .B . -Sport -
platz zu verpflichten. Den Borverkauf haben die Fir -
men SvortbauS Freundlieb & Svortbeier sowie die Fir -
men Emil Feißkohl, Kaiserstrahe , und Rosenthal , Kro-
nenftrabe , übernommen .

Vohltätigkeitsspiel F . V . Beiertheim — V . f. 8 .
Südstadt 2 : 1 (Halbzeit 1 : 0).

Zwei gleichwertige Gegner standen sich am Mittwoch
abend auf dem Beiertheim « : Sportplatz gegenüber ,
Beiertheim ging nach viertelstündiger Spieldauer in
Führung , während B . s. B . Südstadt bi» « r Pause
leer ausging . In der zweiten Svielbälfte glich Süd -
stadt durch Eigentor aus , doch erhielten die Beiertheim «:
10 Minuten vor Schluß ein zweites Tor , während der
Gegner trotz gleichwertiger Chancen nicht so glücklich
war . Bedauerlicherweise war daS wirklich schöne und
in jeder Beziehung einwandfrei verlaufene Sviel nicht
so stark besucht , um den erstrebten edlen Zweck voll er -
füllen zu können . S .

Tagesanzeigev
Donnerstag , de« 28. Jnni 1923.

Bad , LanbeStheater : »König Heinrich der
Vierte " , 2 . Teil , abends J/i7 bi« 10 Uhr.

Städt . Konzerthauö : Bad . Lichtspiele , abends
8 Uhr.

Eintracht : Kammerkonzen der Karlsruher Bläser -
Vereinigung , abend» 8 Uhr .

Bad . Konservatorium für Musik : Schüler -
aufsührung im kleinen gesthallesaal . abends 6 Uhr

D c u t I ch . E v a n g. Frauenbund : JahreSver -
saminlung , nachmittags 5 Uhr im Saale deS Roten
Kreuzes , Stephanienstrabc 7«.

Kaffee des WestenS : Eonderkonzert , abends
8 Uhr .

1 Welt - Kino : AieueS Programm .
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Nach langem, schwerem, in Geduld
ertragenem Leiden verschied Dienstag
nachmittag meine liebe , unvergeßliche
Frau, unsere Tochter, Schwägerin und
Tante

Marie Kallenbach , m . Kurz
im Alter von 32 Jahren.
ImNamendertrauerndenHinterbliebenen:

Wilhelm Kallenbach ,
Familie Karl Kurz .
Familie Gg. Ad. Kallenbach .

SÄ » ■«
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

28 . ds . Mts. , 3 üht nachmittags von der Fried -
hofkapölle aas statt . Trauerhaus : Veilchenstr . 22.

Dr . OpitZ , Frauenärztin
Mathystraße 35

von der Reise zurück .
Sie gesetzliche Miele des Zun! 1923

beträgt skr KarlSrube - Stadt und Borort Beierl
heim nach einem nnoerdindltchen Durchschnittsfatz
insgesamt da« 36 fache der Hahresgrunimiete . In
diesem 5- atz ist die Feuerversicherung von 19 -23 zum8 . Mal mit 88,88 v. H. des Gebäudeversicherungs -
wert «».

'
mit 16
Zahlen N . WWW .gür die übrigen Bororte gebt am Durchschnitts
satz die Mllllgebühr voll ab, WaNerzins , Kanal «
grund - , Grubenentleerungs - und Schwemmgebühr
nur . suweitlie in den Vororten nicht erhoben werden

In der gesetzlichen Miete vom t . 4 . 1922 bis
80. 6. 1928 lind enthalien 223U .84 v . H. der Grund -
miete iür lausende und 1882.5 v . H. der Grundmiete
sllr grobe JnstandsetzunaSarbeiten .

Mie «einig « ngS an »t der Stadt Karlsruh «.

GcQoliingsQeltn der Stadl Karlsruhe
in »adea-Sadev .

StädtischenAnmeldung und Auskunft beim
Krankenhaus .
* * - Am i . .iuii -mm
beginnen wieder neue

Handeiskurse
in sämtlichen kaufmännischen Fächein .
Privatbandelsleli r- Anstalt und Töchtsrhandelsschule

„Herkur **
Karlstraße 13y neben dem Moninger.

Die ZieHung der I. Klasse der
22 . vreWly ' giiddeMel! klassealallerle
wird na » vlanmätzlger Bestimmung am 10. und
11. Juli 1923 staitsinoen ,

Der Svtelvlan ist »eiigemäft umgestaltet . Die
Lose werde » von den Badifchen Lotterieeinnehmern
ausgegeben .

Karlsruhe , den 28. Juni 1928.
LandeSIianvtkasse .

Zur Neuanfertigung feiner

Damenhute
sowie Umarbeiten , Fassonieren ,
Garnieren bei billigster Berechnung

empfiehlt sich

Maria Gass, Durlach
Hauptstraße 92 . J

Trotz enormer Preissteigerung
noch zu alten Preisen

Anzüge , Hosen, Joppen
Sport- u. Arbeitskleider

im neueröffneten Oeschäft

5. Billig
Samstag geschlossen

werden inder ehemaligen
Dragon - rkaseriü,Kaiser -
Allee 12 Iweftl . (Smgattg )

2 ältere Pferde
gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Besichtigung am Tage
der Versteigerung von
10 Uhr ab.
Karlsruhe . 26. Juni 1928.stiidt . Tietbanamt .

s
'
nipielUunÄ ' n

Ihr Patzbild
erhalten Sie schnellsten»
tm Phoiogr Atelier .

Herrenktrabe 88.

Herren.Anzüge
Vurschen-Anzöge
Samen-Mäntel
Kostüme, Kleider

und Blusen
( nur sicheren Leutenl aus

Teilzahlung empfiehlt )

Karl Storsberg
Sirschstr . Z8. 1 Treppe .

Verlomnueluiute

Entlausen
Schiiferdnnd - Bastard .
rotbraun , rechtes Ohr
verstümmelt . BorAnkaus
wiro gewarnt Wieder »
bringer oder Namhaft »
machung des jetzigen Be »
sttzers wird gut belohnt .
.. Goltl . SchSps .
Augartenst . 24. Tel . 282«.

ÜMil
Gründl . Unterricht in

amerit . Buchführungv . jung . Herrn abendöges .
Ängeb . m. Preisang . unt .Nr . S88S i. Tagblatibüro .

Junger Lehrer sucht
zwecks Abiturientener .
Bordereitnna in Engl .,Mathcm . und Naiurwiis ,
Angebote unter Nr . 5348
ins Tagblatibüro erbet .

Mhi -lnirrrstraBe 9A
bei dei waldhornstr. <W <M»

anzeigen - und
aüonnements-
Besteliunaen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruiierTogblatt

Englische Kohlen
Für erste Importfirmenbieten wir alle Sorten Industrie-
und Gaskohlen in jeder gewünschten Menge an.

Menzinger - Fendel
Transportgesellschaft m . b . H.

Karlsruhe i . B. , Telegr . -Adr. Transitverkehr , Tel. 4668

C f . Müller, Verlag, Karlsruhe l Iß.
Tklkphon 297

iiiiiimiiiiiiMniiiiiiiiioiMiiniiifiiii

Sorben ist

« ittkrstrsftk 1

erschienen .-

Jos . fing . Leringer

Hermann Volz
Sem Leben und Schaffen

Groft - VWao , IV und W Seiten , mit 55 pddildungen
auf Kunstdruckpapier .

Mit der zusammenfassenden Schrift über de» Sil»«
bauer Herrn . Äol » ist erftmalig ein Mehrfaches für

£ die neuere plastische Knni ! in Baden geleistet : Da«
Lebenswerk eine« hervorragenden und erfolgreichen
Meisters ist in seinen Grmidzüge» enrridelt und al« ?

jj Ganzes dargestellt , und dann erweist stch dieses Wert :'
als eilte hmi die Grenzen der engeren Heimat weit - Z
diuaus wirkende Leist>mg. Namentlich in der Denk - z
maltunst, besonders aber auch in der Wldnisplastik !

S bat H. Boll seine grS5ten Erfolge nud bleibende >
Z Ledeumng errungen . — Zahlreiche Abbildungen geben ?
z dem Leser einm nachbaliigen Andruck von dem $
j gediegenen , über den Augenblickserfolg hinan»- Zi
» gehenden Schaffen des Meisters . Mit diesem Werk $
j ist der Grundstein zu eiuer badischen Plastik gelegt, z

Grundzahl fi.— , der haldieder -
12 .— , mal Luchhandelofchlüsseli -ahl

Cafe des Westens
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Oroßes Sonder - Konzert,
Täglich nachmittags und abends Künstler - Konzert

der verstärkten Kapelle Ratzel .

Städt . Konzerthaus.
Gesamtgastspiel

des Neuen Operetten¬
theaters Bonn .

Leitung :
Direktor Adalbert Steffter.
Samstag , den 30 . Juni

abends 7 '/» Uhr
EröHnungs-Vorstellung
Gastspiel Orete Sedlitz
vom Lessingtheater Berlin

Die Bajadere
Operette in 3 Akten

von Emmerich Kaiman,
In 9zene gesetzt von

Direktor Adalbert Steffter.
Musikalische Leitung :

Kapellmeister Zörgiebel .
Titelrolle Grete Sedlitz a . O,

Sonntag , den 1. Juli
3 Vorstellungen 2

nachmittags 3 "., Uhr
und abends 7 '/s Uhr

Die Bajadere.
Vorverkauf ttglich in der

Musikalienhlg. Fritz MQIIer
Kaiserstr ., sowie im Kon -
zerthaus von 11—1 Uhr ,
sowie 1 Stunde vor Beginn

der Vorstellung .

Wegen Umzug
Betten , Matratzen , Dt -
wan abzugeben .

Sofienftr . »8 . H . rechts .

Kumn-MjsetKlcidcMrmkcAmdtisÄ
alles eichen , gute Schrei -
nerware , noch billig »u
verkaufen .

« chwewer
Karlsruhe - Mütilbura

Lameyttrahe St .

Ca. 100 Kisten
zu verkaufen . Anaeb . unt . Nr . S847 InS Tagblb ,

Mädchenzimmer oder
Fremdenzimmer . fast nen
zu verk . oder geg . andere

el zu vertauschen .
Echützenstratze 1». 2 - St .

sihw,j . yexi > u . Gasherd
foiort wegen Umzug billig
, u verk . Klauvrettmt 45,>v
Kl . schw Herd m . Rol,r
lBackoien defekt ) zu ver -
kaufen : Lessingstr . 10, I.

Plate »
die neue Heilmethode ,
4 Bände , zu verk . Zu er »
iragen im Tagblattbüro .

Bienenhonig
dunkel , gar . rein , zu verk
Gesäbe mitbringen : Kur -
venktrasze 10 11 rechts -

SiWtS,MlltS ftoftttm
ür jung . Mädchen vreis -

wert zu verkauf . Eben -
iigfelbst Herren - Anzüge
ür schlanken Herrn . An -

n
' hen Donnerstag von

Uhr . Adresse im
Tagblattb . Händlerverb .

Junge Gänse !
Wer ist Abnehmer von

jung . Gänsen , lebend od.
geschlachtet ? Tausche auch
10 St . schlachtreife Gänse

eg . 2 Ferkel . Angeb . an
Händlerin Luise Wid -
maier . Oderriexingen .
O ,A >Z' aihingcn , Württb

LeleuchtungskSrper — Glühlampen — Lieder -
ungen — sämtliche Ersatzteile .

Reparaturen schnell und billig .
Zischka , Steinstr. I. Tel . 2453 .
Gasthaus „ Hochfirst "

Saig, 1/2 Stunde von Titisee. 1000 m ü . M .
Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen.

Besitzer ; W. Zimmerm ann.
Heute Eintrachtsaal

^ Smr Donnerstag , 28 . Juni , 8 Uhr

Kammer -Konzert 3
Karlsruher Bläservereinigung

unter Mitwirkung vou
Dorothee Kuhlmann -Wendorff

(Sopran )
und Heinz Gottwaldt -Tarnowski

(Klavier)
Bach : Sonate H-moll für Flöte und Klavier
Mozart : 2 Arien aus Titus und Figaro
Beethoven : Quintett für Bläser und Klavier
Mahler-Lieder . Gustav Bumcke : Der Spazier- _

gang , Tondichtung für 8 Blasinstrumente u.Harfe . I
[ Karten zu 4000.—, 3000 .—, 2000.— und 1500.— (für |die Mitglieder der Theater -Oemeinde er¬

mäßigt in deren Vorverkaufsstelle ) bei
Kort Neufeldt , WaldstraBe 39.

Badisches Landestheater
Donnerstag, den 28. Jaul 6Vf2 bis 10 Ubr

Sp . 1 8000 Ji Th.-Oem. B . V. B Nr . 501—700 n . 2201—2600
König Heinrich der Vierte II. Teil.

Wünschen
Sie Qualitäts-Wäsche? dann ver¬

suchen Sie
es bei Schorpp Rrn9en "wösci,erei

und Kragen-Fabrik
Annahme - Läden :

Karlsruhe :
BernhardstraBe 8
Kaiserstr . 34, 94 und 243
Oerwigstraße 30

AmalienstraSe IS
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Aueustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser-Allee 37
OabelsbergerstraSe 1
Rheinstraße 18.Durlach :
Haupts traße ,15.

Die f alkner auf Cindenböhe

(49)

Roman von Reiuhold Lrtmaun .
lNachdruck verboten .)

Erika dachte über öie ffraae des SanitätSrats
nach .

„Sie hat mit uns « t Mittaa aespeist, aber die
meisten Gerichte kaum berührt . Eine starke
Esserin war sie ja auch sonst nicht. Heute jedoch
ist mir ihre Zurückhaltuna besonders aufaesal -
len .

"
„Und es hat sonst niemand im Hause ein Un -

behaaen nach dem Mittaaessen verspürt ?"
„Soviel mir bekannt ist — nein .

"
„ftuut Falkner wirb doch aber auch am Abend

noch etwas aenossen haben ."
,L !ch alaube es nicht. Sie fühlte sich, wie ge«

sagt, bei der Heimkehr von ihrem Spazieraana
bereits unwohl und «in « aleich m Bett ."

„Auch ein Medikament hat sie nicht genom -
men ?"

„Das ist wohl möalich . Die Aunaser , die ihr
beim Entkleiden behilflich war . mutzte ihr ein
??läschchen mit Beruhtaunastrovfen auf den
Nachttisch stellen.

"
„Kann ich diese Tropfen sehen?"
„Das ist leider unmöalich . Das ^ läschchen

mutz durch iraend einen Zufall herabaestotzen
worden sein und Herr Achim Falkner hat es
versehentlich zertreten .

"
„Das ist höchst bedauerlich . Was ist aus den

Scherben geworden ?"
„Da auch das Wasseralas zerbrochen am Bo -

den laa . habe ich durch die Jungfer Ordnung
machen lassen. Dabei sind wohl auch die Ueber -
bleibsel des s^läschchens beseitigt worden ."

„Ist das Mädchen in der Nähe ?"
,$ a . Ich sah sie vorhin mit den anderen

Dienstboten in der Küche , und ich denke, datz sie
nicht wieder zu Bett gegangen ist."

„So wäre ich Ihnen dankbar , wenn Sie sie
rufen wollten .

"
Elise erschien, noch ganz verstört und mit vom

Weinen geröteten Augen . Aber sie beantwor --
tete die tragen des SanitätsratS klar und be-
stimmt .

„Als sie Ẑ rau Falkner zu Bett brachten , hat -
ten Sie da den Eindruck , datz sie sehr krank sei
— ernstlich krank , meine ich ?"

„Nein . Ich hielt es für einen ihrer gewöhn -
lichen Anfälle und dachte , datz sie sich auf dem
Spaziergang zu sehr ermüdet hätte . Wenn sie
diese Nervengeschichten hatte , war sie ja immer
sehr aufgeregt und sehr matt .

"
„Ueber Schmerzen oder sonstige Beschwerden

klagte sie nicht?"
„Mit keinem Wort . Sie war sehr freundlich

mit mir . Und als ich meinte , daß es gewitz
rasch vorübergehen würde , sagte sie : Ja , eS ist
ja nie von langer Dauer . Sie hat es auch nur
für einen gewöhnlichen Anfall gehalten .

"
„Als sie dann im Bett lag , verliehen Sie sie?"
„Ich tat es . weil die gnädige ^ rau mich fort -

schickte . Aber ich machte die Tür nach dem Vor -
platz nicht ganz zu und spähte während der näch-
sten Stunde noch drei - oder viermal durch die
Spalte . Erst als ich sicher war . datz sie ruhig
schlief , ging ich in meine Kammer .

"

„Und wie war das mit den Tropfen ? Han -
delte es sich dabei um eine Arznei , die Krau
Falkner schon öfter genommen hatte ?"

„Das weitz ich nicht. Aber ich glaube es nicht,
denn das kleine Fläschchen war noch ganz voll .

"
„Hat Frau ?^ lkner in Ihrem Beisein von

dem Medikament genommen ? Erzählen Sie
mir bitte genau , wie es sich damit verhielt .

"
„Als sie schon im Bett lag . sagte sie. ich sollte

ihr aus der silbernen Handtasche, die sie beim
Nachhausekommen auf einen Stuhl gelegt hatte ,
ihre Tropfen holen und sollte sie mit einem
Glas Wasser und einem Kaffeelöffel auf das

Nachttischchen neben ihrem Bett stellen . Das
habe ich denn auch getan .

"
„Ist Ihnen bekannt , ob Krau Falkner diese

Tropfen auch sonst bei sich getragen hat ?"
„Darüber kann ich nichts sagen .

"
„Was befand sich denn sonst noch in der Hand -

tasche ?"
„Der Herr Sanitätsrat sehen wohl am besten

selbst nach . Sie liegt bort ja noch genau so . wie
ich sie hingelegt habe .

"
Barenthin kehrte sich gegen die stumm und

verwundert hinter dem Mädchen stehende Erika :
„Entschuldigen Sie , Fräulein Neuhoff — aber

es würde mich in der Tat interessieren . Ich
denke nämlich an die Möglichkeit irgend einer
verhängnisvollen Verwechslung . Vielleicht haben
Sie die Freundlichkeit , sich über den fonÄgen
Inhalt der Tasche zu unterrichten .

"
Erika kam seinem Verlangen nach . Sie fand

autzer einem feinen Spitzentaschentuch ein silber -
nes Puderdöschen . einen winzigen Spiegel und
eine kleine Geldbörse . Sonst nichts .

„Ein Irrtum war also nicht möglich.
" fuhr der

Sanitätsrat in seinem sonderbaren Verhör fort .
„Wie sah nun das Fläschchen aus ? War es
sehr klein ?"

„3te . Kaum so grotz wie mein kleiner Finger
lang ist . Es war von eckigem , dunkelbraunem
Glas . Und es war kein Zettel darauf , wie sonst
immer bei Medikamenten .

"
.LVegen des dunklen Glases konnten Sie also

vermutlich nicht sehen, von welcher Farbe die
darin enthaltene Flüssigkeit war ?"

„Nein , das weitz ich nicht. Als ich das Glas
mit dem Löffel geholt hatte , fragte ich die gnä -
dige Frau , wieviele Tropfen ich abzählen sollte.
Aber sie sagte , datz sie sich schon etwas besser
fühle , und die Arznei nur im Notfall nehmen
wolle . Ich wollte gerne wissen , was es wäre ,
weil ich auch manchmal nervöse Anfälle habe.
Da meinte öie gnädige Frau , das könne sie mir

F

leider nicht sagen . Sie hätte die Tropfen von
Herrn Dr . Germering bekommen : aber er hätte
ihr nicht gesagt , was es sei .

"
„Wann sie sie von Herrn Dr . Germering er -

halten habe , sagte Ihnen Frau Falkner nicht?"
„Nein . Wie hätte ich denn auch dazu kommen

sollen, sie das zu fragen !"
„Ob nnd wann die Verstorbene von der Arz -

nei genommen hat , wissen Sie demnach nicht zu
sagen?"

Das Mädchen schüttelte den Kopf.
„Auch Sie wissen es nicht. Fräulein Neuhoff ?

— Nun , vielleicht vermag uns Herr Achim Falk -
ner später Auskunft darüber zu geben . Das
Fläschchen ist also , wie ich höre , später leider
zertrümmert worden . Und Sie haben die Scher -
ben beseitigt .

"
Ich habe alles mit einem kleinen Handbesen

usammengekehrt und hinausgetragen , weil
. räulein Neuhoff es mir befohlen hatte . Dar -
auf . ob auch Stücke von der Arzneiflasche dabei
waren , habe ich in meiner Aufregung nicht ge -
achtet."

„Sie haben auch die verschüttete Flüssigkeit
vom Futzboden entfernt ?"

,L ?a , ich habe sie mit einem Tuch« ausgetrock-
net . so gut es ging .

"
„Ist Ihnen dabei ein besonderer Geruch auf .

gefallen ?" »
„Nein , garnicht .

"
„Wohin sind die Scherben gekommen ?"
»Das Küchenmädchen hat sie auf Geheitz der

Frau Leubuscher hinausgetragen und wegge-
schüttet. Im Abfallkasten werden bei uns keine
Glasstücke geduldet .

"
Bedauernd zog Dr . Barenthin die Schultern

in die Höhe : aber er betrachtete die Befragung
der Jungfer als abgeschlossen und bat , nunmehr
die Beschlietzerin zu rufen , mit der er bei der
Untersuchuna der Toten allein zu bleiben
wünsche, ( Fortsetzung folgt .)
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Mrtfchafts - unö Hanöels - Mtlms
Vau äev Lörsellplätükll .

Nlsllvdejmer Lttekteadörse .

K . Mannheim , 27. Juni . (Drahtber .) Die heutige
Börse war sehr lebhaft . Bairk - und Industriewerte
wurden zu stark steigenden Preisen gehandelt . So
Anilin zu 495 000 , nachb . 510000 b . u . Br . , Rhenania
195 000, Oelfabriken 200 000, Westeregeln 700 000.
Ferner Seilindustrie 80 01)0 , Benz 290 000, Dampf¬
kessel Rodberg 80 000 , Gebr . Fahr zu den Kursen
96 000 und 90 000, Waggon Fuchs 85 000 und 80 000,
Karlsruher Maschinen 270 000 , Knorr 190 000,
Braun -Cons . 65 000, Mannheimer Gummi 70 000 r.
nachb . 80 000 bez . Maschinen Badenia 85 000,
Neckarsulmer 195 000 und 200 000 , Pfälzer Mühlen¬
werke 50 000 , Rhein -Elektra 100 000 , Freiburger
Ziegel 60 000 r ., Wayß & Freytag 135 000 , Zellstoff
Waldhof 197 000 , Zuckerf . Frankenthal 120000 und
Waghäusel 150000 Prozent . Von Banken stellten
sich Rhein , Creditbank 80 000 und 90 000 , und
Südd . Diskonto 170 000 b . u. G>, Hoffmanns Söhne
30 000 b . u . G.

Frankfurter Börse .

Devisen und Aktien fest .
w . Frankfurt a. M . , 27 . Juni .

Am Effektenmarkt blieb die Kaufstim¬
mungrechtfest . E« trat bei der Eröffnung
der Börse starke Nachfrage für alle Werte mit
Valutacharakter hervor . Die Kurs¬
erhöhungen erstreckten sich auf Türkenwerte ,
Anatolier und Lombarden , Österreichesche Banken ,
Otavi Shares . Lebhaft gestaltete sich der Handel
mit Dollarschat zanweisungen , die ent¬

sprechend der Haltung der Devisen im Früh -

verkehr mit einem Kurs von 157—175 000 gehandelt
wurden . Die ersten amtlichen Notizen betrugen
185 000.

Für heimische Anleihen bestand größeres
Interesse . Am Bank atk ienmarkt machte
sich ein ruhiger Verkehr bemerkbar . Zu lebhaften
Umsätzen kam es in den nur zum Kassamarkt no¬
tierten Bankaktien . Genannt seien Frank «
furter Bank , Bergisch -Märkische Industriebank ,
sowie Hypothekenbank . Höher notierten Darm¬
städter Bank . Deutsche Effektenbank , Badische
Bank begehrt . Schiffahrtsaktien wesent¬
lich höher . Hapag besonders bevorzugst , ebenso
Nordd . Lloyd . f

Am Montanmarkt entwickelte sich ein

größeres Geschäft in Mansfelder und Phönix . In
den übrigen Werten , die fast durchweg Kurs »

erhöhungen erfuhren , hielt die Kauflust an . Im
Verlaufe ließ die Umsatztätigkeit auf diesem Ge¬
biete etwas nach . Aber schlesische Werte lagen
sehr fest , besonders auch Rheinstahl , Mannes¬
mann , Tellus Bergbau . Größeres Interesse bestand
für Auto - und F a hr radwerte , auf die gün¬
stigen Nachrichten über den Absatz aus der Fahr¬
radindustrie . Metallaktien blieben gesucht .
Maschinenfabrikwerte , Hirsch -Kupfer , Deutscher
Eisenhandel , Dürkoppwerke , Hindrich Auffermann ,
Deutz , Karlsruher Maschin en , Kleyer
waren sehr gesucht . In der E le k t r o g r u p p e
traten neben A .E .G ., Licht und Kraft , Schuckert
noch Lahmeyer durch besondere Tätigkeit hervor .
Recht lebhaft war das Geschäft am Markte der
chemischen Industrie . Größere Beachtung
fanden Badische Anilin , Höchster .Griesheim . Sehr
fest waren Th . Goldschmidt , Scheideanstalt und
Holzverkohlung .

Von so n st igen Spezialwerten erhielten
namhafte Kurssteigerungen Philipp Holzmann , Ge¬
brüder Jufighans , Ludwig Gans , Julius Sichel ,
Faber und Schleicher , Heddernheimer Kupfer . Ze¬
mentaktien lebhaft , ebenso Zuckeraktien fest .
Zellstoff Waldhof höher . Karlsruher , plus 150 000.

In amtlich nicht notierten Werten
war die Tendenz ebenfalls fest . Groß war die
Nachfrage nach Becker -Stahl , für die ein Kurs von
250—260 000 genannt wurde . Interesse bestand für
Api 270—260 000, Ufa 135—145 000 . Emelka 60 bis
54 000 , Kunstseide 450 000 , Tiag 80—90 000 , Dia¬
mond Shares 715 000 , Krügershall 223—225 000,
Unterfranken 10—12 000. Kabelwerke Rheydt
steigend , Brown -Boveri 70 000, Hansa Lloyd
70000 , Growag 10—13 000.

Berliner Börse .

Riesige Kurssteigeningen.
w . Berlin , 27 . Juni .

In der gegenwärtigen Zeit des katastrophalen
Markverfalles und als Folge davon die An¬
passung der Effektenbörse an diesen Zu¬
stand , erlebte die Börse heute einen neuen
Rekordtag , weniger hinsichtlich des Geschäfts -
umfanges als im Ausmaß der Kurssteigerun¬
gen . Für Deutsche Schatzanweisungen , deren
Kursbewegung jetzt als Maßstab für die Bewer¬
tung der Devisenpreise anzusehen ist , wurden vor
der Festsetzung d»r amtlichen Devisenkurse bis
175 000 bezahlt . Der D o 11 a r k ur s stellte sich
schließlich infolge starker Abgabe der Reichsbank
auf 153 000. Bei den anderen Devisenpreisen ,
deren Festsetzung vorher erfolgte , konnten für
wenige Plätze nur 50—75 Froz . zugeteilt werden .

Am Effektenmarkt standen dem stürmi¬
schen Andrang der Käufer meist keine Abgeber
gegenüber , so daß bei stark fühlbarem Material¬
mangel eine noch nie dagewesene Kurs¬
steigerung erfolgte . Diese betrug bei den
schweren Montan - und Kaliwerten sowie bei den
Spitzenpapieren des Industrie - , Banken - und
Schiffahrtsmarktes B00—700000 Proz . , für Boch .
Guß sögar 1 Million , sonst durchschnittlich 30 bis
100 000 Proz . und vereinzelt auch darüber . Von
heimischen Renten waren Preußische Consols
knapp behauptet . Reichsanleihe stiegen erheblich
weiter . Auf dem stark erhöhten Stande erfolgten
dann verschiedentlich Schwankungen . Die Grund¬
stimmung blieb außerordentlich fest Für die zu
Einheitskursen gehandelten Papiere ver¬
zögerte sich wegen der enormen Käufe die Kurs¬
feststellung außerordentlich .

Nachbörse .
Berlin 27 . Juni . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

trotz einzelner Gewinnrealisationen vorwiegend
fest . Das Geschäft war jedoch bald ruhiger . Am
Montanaktienmarkt wurden Harpener zu 4 200 000
lebhaft gehandelt . Ferner wurden genannt Luxem¬
burg 1 700 000 , Gelsenkirchen 2 200 000 , Rhein¬
stahl 2100 000 , Mannesmann 1300 000. Von Elek -
trowerten gaben A .E .G . auf 290 000 nach . Licht
und Kraft blieben zu 205000 gefragt . Von Metall¬
werten sind zu erwähnen Rheinmetall 210 000, Gebr .
Körting 210 000 . Von Schiffahrtswerten stiegen
Hapag bei lebhaftem Geschäft auf 850 000. Am
Bankaktienmarkt sind zu erwähnen : Deutsche
Bank 290 000, Darmstädter 210 000 , Diskonto
370 000, Kommerz 140000 , Barmer Bankverein
85 000.

Dollarschatzanweisungen gaben auf 158 000 bis
155 000, Juli -Schätze auf 188 000 bis 185 000 nach .

Variable Korse -

Aufträge werden um 6000 M. nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 27. Juni . (Drahtber .) 4 Proz . Reichs¬
anleihe 10 000 , M Proz . 7000 , 3 Proz . 36 000,
4 Proz . Consols 2750, 2900, 3K Proz . 2500, 3 Proz .
7000, 5 Proz . Mex . 2 400 000, Schantttng 75 000,
Hapag 690 000, 685 000 , 740 000, Nordd . Lloyd
203 000, 230 000, Darmstädter Bank 210 000 , 285 000,
Deutsche Bank 280 000 , 265 000 , Mitteid . Credit¬
bank 100 000, A .E .G . 300 000, Anglo Guano 500 000,

Badische Anilin 600 000, Bergmann 570 000 , Berl .-
Karlsr . Industrie 1 600 000, Boch . Guß 2 500 000,
Gebr . Böhler 750 000, Buderus 650 000 , Daimler
105 000, 115 000, Deutsch -Luxemburg 1800 000,
2 000 000, 1 850 000, 1 700 000, Gelsenkirchen
340 000, 360 000 , 355 000, Hammersen 600 000 , Har¬
pener 3 500 000, Hirsch -Kupfer 350 000, 400 000,
380 000 , Hösch -Stahl 1 750 000 , Hohenlohe 780 000,
Ilse Bergbau 1275 000 , Karlsruher Maschinen
1 300 000 , 1 200 000 , 1 350 000, Laurahütte 800 000,
820 000 , 830 000, 825 000 , Klöckner 1 400 000,
1700 000, Phönix 1850 000, 1 825 000, Riebeck -
Montan 3 100 000 , Rombacher Hütte 665 000 , Rüt -

gers -Werke 530 000 , 540 000 , Schuckert -Elektro
1250 000, Siemens & Halske 1 400 000 , Weste¬
regeln 1 100 000 , Zellstoff Waldhof 220 000, Otavi
1 775 000, Dollarschatzanweisungen 170 000, 168 000.

Karlsruher Börse .
Karlsruhe , 27. Juni .

Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Besuch ist
wie gewöhnlich sehr stark , die Nachfrage rege .
Der Nachfrage steht aber bei der unklaren Situa¬
tion keinerlei Angebot gegenübe ' , so daß Preise
nicht notiert werden können .

Wein und Spirituosen . Spirituosen -Großhandels -

preise : Stimmung unsicher im Hinblick auf die am
1 . Juli eintretende Spritpreiserhöhung von 25 000
auf 50 000 M . per Liter R A . Man hörte folgende
Preise : Kirschwasser per Liter 50proz . 30—32 000,
Zwetschgenwasser per Liter , 50 proz . ca . 30 000.

Wein . Stimmung und Preise fest bei kleinem An¬
gebot .

Kolonialwaren . Tee , gewöhnlich 90—94 000 , gut
96—102 000 , mittel 104—112 000, fein 116—140 000
per Pfund verzollt . Heutiger Zoll 23 617 M . per
Pfund . Kaffee , Santos Superior prime 52—55 000,
gebrannt 58—64 000 , Guatemala 58—64 000 , ge¬
brannt 72 000 per Pfund . Zoll 13 955 .50 M . per Pfd .
Reis , Burma II, per Kilo 11 500, amerikanisches
Schweinefett 46 000 per Kilo , Salatöl 38 000 Mk .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Maschinenfabrik Badenia vorm . Wm . Platz Söhne
A . G . , Weinheim . Auf Antrag der deutschen Bank ,
Filiale Frankfurt und der Firma M . Hohenemser
sind M . 60 Mill . neue Stammaktien zur Frankfurter
Börse zugelassen worden . Die neu eingeführten
Aktien entstammen zwei Emissionen . M . 15 Mill .
wurden im Oktober 1922 ausgegeben bei einem Be¬
zugsrecht 1 zu 1 zu 200 Proz ., M. 1 Mill . wurde
nach Weisung der Gesellschaft verwendet . Gleich¬
zeitig wurde das Vorzugsaktienkapital auf Mark
1 Mill . verdoppelt . Im März 1923 wurden weitere
M ;

' 45 ' Mill . neue Stammaktien ausgegeben . M . 29
Mill . wurden 1 zu 1 zu 1000 Prozent den Aktio¬
nären angeboten . M . 3.35 Mill . sollen zur Erwer¬
bung der Kosto -Werke A .-G . , Fabrik landwirt¬
schaftlicher Maschinen in Schwerin -Görries ver¬
wendet werden , sobald ein schwebender Rechts¬
streit entschieden ist . (Kapital der Kosto -Werke
M . 14 Mill ., Dividende für das erste sieben Monate
umfassende Geschäftsjahr 10 Proz .) Die restlichen
M . 12 .65 Mill . sollen nach Weisung der Gesell¬
schaft bestmöglichst verwendet werden . Das Auf¬
geld der Kapitalserhöhung soll der Reserve zuge¬
führt werden , der bereits anläßlich der ersten Er¬
höhung M . 10 .97 Mill . zugeflossen sind . Da bei
der letzten Kapitalserhöhung das Stimmrecht der
M . 1 Mill . Vorzugsaktien auf das 25fache erhöht
wurde , stehen fortan den 74 000 Stimmen der
Stammaktien 25 000 Vorzugsaktienstimmen gegen¬
über . Zur Bilanz per Ende 1922 wird bemerkt , daß
in den M . 460.36 Mill . Kreditoren M . 136.50 Mill .
Bankschulden enthalten waren . Die Gesellschaft
gehört dem Verband Südwestdeutscher Indu¬

strieller in Mannheim und dem Verband der Fa¬
briken landwirtschaflicher Maschinen in Berlin an .
Der Auftragbestand sei z . Zt . reichlich . Nach vor¬
übergehender Stockung , habe sich das Geschäft
wieder etwas belebt , so daß man damit rechne ,
zur kommenden Ernte stark beschäftigt zu sein .

Gebr . Hefnemann A .sG., St . Georgen i . Schw .
Die seit 60 Jahren bestehende Werkzeug¬
maschinenfabrik wurde unter Mitwirkung des
Bankhauses Pick » & Co . , Stuttgart und der Südd .
Diskontogesellschaft Mannheim mit einem Kapital
von 15 Mill . Mark in eine Aktiengesellschaft um¬
gewandelt . Den Vorstand bilden Ingenieur Wil¬
helm Heinemann , und Fabrikant Karl Heinemann ,

Devisennotierungen :

i3rüssel . . .
Holland . .
Londou . . .
Parte . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Heising fors
Newyork . .
Wien (altesj
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

W. Frankfurt , 27
26. Juni .

Juni .

Geld
6608 . -

49176 .50
678S60.
775550

22443 .50
18653 . -

5546 -

22443 .50
20847 .60
33416 . -

3476 . -
125686.-

180
*
04

1496 .-
377050
1386 50

Brie *
6642 -

49423 .50
6S1460.—
7794 -50

22556 .50
18747 --

5574 . -

22556 .50

3494 -
126315.-

J8CK96
1504 . -im

27 . Juni .
Geld

9975 . -
28927 -50
2294250

7306 .50

28927 -50
27431 -
43890 . -

4239 --
152617.—

217 -45
1895 . -
4588 -50
1645 -

29072 -50
27569 -
44110 —

4261 -
153383. -

218 -55
1905 —
4611 -50
1655 -

Amsterdam
ßrOrBri . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
Spanien » .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . ; .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Mo de Jan .
Tu<*oslavieii

w . Berlin , 27.
26. Juni .

Juni .

Geld
'M °
347 .50

>443 50

3546 --
678550 -
125685. -
775550

22433 .50
18653 - —

18504
3770 .50
1496 . -

1386:50
44588 . -
59850 .-
13466 .-

1416 -—

Brief
49423 -50

6642 . -
20952 -50
22556 -50
33584 . -

3494 .-
5574 -
681450 .—
126315.-
7794 .50

22556 -50
18747 . -

18596
378950
1504 . -

1393:50
44812 - -
60150. -
13534 . -

1425 . -

Juni .
Brief

60150 —

217 -45
4588 -50
1895 -

1645:-
58653 . -
76308 .50
1645550

169550

42 . .
7343 .50
711750 —
163383—

10025 —
29072 -5 '
230575

178000
300000

270000 290000
270000 -
30000 —

12000 14000
70000 75000

Kabel RheydtKarstadt -Aktien
Knorr . . .
KrOgershall .
Moning . Branerei
Offbrg . Spinnerei
Hastatter Wagg .
ßodl & Wienenb .
Schuvag . . .
fabakhand .-A .G.
Telchgrsber . .
Ufa

Ver-
Kiuf . kauf .
36000 29000

190000 —

Unnotierte Werte :
Wir waren vor -

börslich
Api
Bad . Motorlokomo

tivwerke . . .
Baidur
Brown Bovert ig.
Becker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
DeutschePetrolenm
Großkraftwerke

Württemberg
Hansa Lloydt . .

Ver-
Käuf . k&uf.
270000 300000
50000
20000
72000

280000

240000
60000

100000120000
74000

110000 —
11000
W 2400

53000
140000 160000

Wertbeständige Anlagen -
6 % Badische Kohlenwert -Anleihe . . ,
6 o/„ Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . .
7 °/, Sächsische Braunkohlenwert-Anleihe
8 % Rhein -Main-Donau -Gold -Anleihe . .
50/0 Neckarwerke -Goldanleihe .

6 °/o

680000 ; —
680000 —

48000 -
160000 170000

110000 1 :
270000 :

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets coulant

6 »/<> Preußische Kali -Anleihe pro 100 kg ,
Roggen -Anleihe pro Ztr .

. . . tigen unnoi
Klufor und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -frledrlchstraße 26 , Telephon 223, 285, 420

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Verseh . festverzinsliche
Werte .

4 '/i Oest. Soh. 14
Gold-R . .
Kron .R. . .
Tttrk . adm . .
Bagd . S . I . .
Bagd . S . II .
TOrk. unif . .
Zoll 1911 . .
Lose
llng .Gold-R.
Kron .-R. . .
Mex. Anl. . ,

4- 2do.Kweaanl .
5°0Teh .N.Railw.

♦ ' j/VnafoI. S
*
. I .

VI, . 8 . II
4>,i : s . in

1775

1060
860
670

1700
1350
820
73Q

Elsenb »hn -Aktlen .
150

62 100
350

Alle . Lokalb . . .
A.E .G . Schnllb .
Lobeck -Boch . .
Sadd. Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Schantung . . ,
Lombarden, . .

750
45

1250
! 75

8chlff »hrt »-Werte .
Argo -Akt
1>. Austral .-Akt.
liapag -Akt . . . .
H . Sudam .-Akt.
Hansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt .
Ver. Elbe -Akt

800
450
770
315
143
142

Bank -Aktien
210

65
725

Bk . f . ei . Werte
Barmer B .-Ver.
Bert . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzhank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
I) . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc. -Komm . . .
Dresdener Bank
Ees . Cred.-Anst .
Goth .Crcd. G.Bk .
I .cipz . Crcd.-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Creditb .

115

180
210

1800

27
60
70

960
1300

530
230
240

2
Ü

1000
150

71
210
900
300

2100

205

40
100
97

2«. 6
2425
25
3
17 -S

Brauereien .

Oest. Credit . .
Ostbank . . . . .
Reichsbank . . .
Rhein .Credifcbk .
Wiener Bankv . .

BrauereiEnaelhardt
„ Schltn .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Dortra. Unbr.
„ Riebeck Leipi.
,, Reichelbräu

v. Tuchersche .

150
138
120
100 125

88
Industrie -Aktien .

27. 6 .
32 S
110

215

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw .Klever .
A.-G . für Anilin
A .-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . •
Aminendf . Pap.
Angl . Coiit. Gu.
Anhalt Kohl . . .Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
AschafF. Zelist . .
Augßb. Nrb . M. .

TSachm .&Ladoiv
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch.
Barop . Walzw . ..
Bartas &Co. Sped.
Basalt A.-G. . .

»iegelgL

Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E .W.
Bl . Anh. Masch.
Bl .-Gub . Hutf . .

n Holz-Kont . .
r, Hoteigesch, .
n K'niher Indusf.
v Maschinb . .
» Neur Kungtt .

Berthold Schrif .
Borielius Osw.

300

Bet. n. Monierb,
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .

Calm - Asbest .
^apito & Klein
Cart .-Löschw . .
"harlb . Wasser
Charlottenh . . «
Chem . Griesh . .

* Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
N Werk Albert

Chillingworth .
Concora . Spinn .
Cröllwitz rapp . |
Oaimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tcl . .
n Lux . Bgw . .

Dsch.Eb.Sig . Br
» Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . . .

Schachtbau .

. 6. 27. 6.
85

384
1500
400
450
560

3?1
200

450

340
60

59 -8

200

» Spiegelglas .
„ Steinzeue . .
» Ton n. Stein

250 |" I

Dtsch. Wollw . .
» Eiscnhdlg . •

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Düren . Metali .
Darkopp . . . .
püss . Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb.
Kisenb. Verk . .
Eteeng. Velbert
Eisen .Matthes .
üisenw . Kraft .

550

ffi
260

640
310
460

135

320

112

125
150

980

877 -5
120
350
94 .75

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt Lieferg .

, Licht u .Kraft
s.Bad .Woll . .

J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Ernemann
Eschweil . Bi

T :Essen Steil

Faber Bietst .
Fahlb .LlstfcCo .
Falkcnst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmtlhle Pap .
Feiten 4s Guill, .
Filt .Masch .Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freust «dt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

« aggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Z<ga .
Ges. f. el. Unt
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glauzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wage .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Qritzner . . . .
Geb. Großmann
Gran &Bilflnger
Groschwitz ? »
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .

., Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heiim . Immob .

1000
1900

1700

260
240
270
420
195
190
215

425
175

150
101
120
180

fg
81
73

180

348
345
14o

2800
150
700
125

27.

2300

330
120
150
215
525

z¥o

300

157

2050

340
390
340

250
136
250

510
230
600
470
200
150
240

110

105

$28 'J
1000

700
130
400
400

3500

850
125

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hofftn. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hoteibetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hatschanreut. Ron.
Hattw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
Jeserich Aaph. .
Jildcl EÜb . Sig.
.Tunghans Gedr.

Kahla Porzell -
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb,
Kirchner Lpzg.
KlöcknerWarke
C. H . Knorr . .
Köhlm .SWrke .
Kolh & Schttie .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neucssen
Koln -Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell ,
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck.
Knppersbu8Ch .
Kyffli. HOtte . .

Ijahmeyer . . . .
Laurahatte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinueEismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindström . . .
Linpner Werke
Unke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cera.
I .Udcusch. Met
Lttneb. Wachs

. Luther Masch.

28. 6.

100
1100

430 800
250

1700
300

1600

210

550

400

145
100
490

magdebg .MUhl
Magirus
Malmedie. . . .
Mannesman» -
Mansf. Braunk.
MarienhüttebK
Markt & Ktthlh .
Masch . Breuer .
Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Meoh .Web.Lind

„ Web.Sorau
Mach.Web. Zitt.
Megnin Butzb. .
Mehlth .Tallfab.
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix h Genest .
Motoren Deutz
Mnlhcim Bgw.
Sfeckars.Fahrz
Nept. Schiffsw.
Nladeriaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi
Nordd . Steingu'
„ Wollkämm

Narnb .WerkW

Obersch.E .B .B
„ Elsen Caro
„ Koksworke

Oelking-Stahl
Opp. Porti. Zern
Orenstein . . . .
Osnabr. Kupfo ,
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-G.
Phönix Hotten

und Berghav
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer
Pöge elektr. .
Polyphon Wrk
PreaBengrube
Rathgeb .Wagf
Rauchw.Waltei
Kavensb.Spinn
Reichelt Motal
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rhelnfcld Kraf
Rhein. Braunk

, Chamotte .
Rhein. II. Iinnhtw
„ Melallw. V?

Rhein . Möbelst
Kktla. Jim. Btrfi

SS . « .

370

140

105
100
550
200

84 -6

410

27. 6 .

670

1300

200
480

210

JB

120
175

1300
350

H
! 440
12000

Bh. Wsif . Klkw.
n Westf .Sprst.

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr. .
RiebeckMont . .
Riedel chem. . .
Riehm & Söhne
Rockstr. &Schn.
ßoddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz.
Rositz. Braunk.
Rositz. Zucker .
Rttckf . Nch. . .
Rütgerswerke .
Hachsenwerk .
SÄchs . Thüring.

Porti. Zern. .
Saline Salzung.
Salzdetfurth . .
Sangerk. Msch .
Sarotti
- chäfer Blech .
Scheidemantel
Achering chem.
Schieß Masch. .
Schles. Bgb. Zk .

* Textilwerke
SchneiderLpz . .
chöiler Eitorf .

Schriftg. Offb . .
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
SchuhfiHerz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
Sogal. Strumpf.
Sieg.-Sol . Guß .
Siemens el .Bet
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
!'.adtb.-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem .
Stett. Cliamott.

y) Vulkan. .
StöhrKammg. .
Stoewer Nahm.
<tolb. Zink . . .
>trals. ßpielk.
Südd. Immob. .
Tafelglas . . . .
!'ccklenbg. Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. .. . .
TeutoniaMisbg.
Thale Prior . .
Thome , Friedr. .
Thörl. Oelf. . . .
Thür. Salinen .
Tietz , Köln . . .
Tttllfab. Flöha .

600
300

580

340

1250

300
350

420
1500
1000
iW

205
245
160
590

220

Union Chem .St.
Qnionw. Masch,
ünterh. Spinn.

Varziner Pap .
Ver.Bl.Fkf .Gnm
Ver. Ch . Charlb .
„ Dtech.Nickel
„ Glanzst. Elb.
» SchL Gotha .
n Jute

Met . Haller.
» Pinsel . . . .
„ Schmirgelfb

^.BemeisWessela
7er. Ultramar.
,, Stahl Zypen

Viktoria-Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Tüllfabrik
Vorw .Bielef .Sp .

Wand.-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk.
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg.
Weser Wft. . .
Wesleregeln . .
Westfelia Eisen
\Vfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr.
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm.
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh. E.
WissenerMetali
WittenerGußst.
Wittkop Tiefb.
MolfMagdeburg-B

Zeitzer Masch.
^ellstoflF-Verein
bellst . Waldhof
Ammermswk. .
ZwickauMasch .

1245

Kolonialwerte .
i) . Ostafr . Ges .
>feu -Guinea . ,
South West

Otavi -Minen
Salitrera . . .
Sloman ßalpet .
•̂;\dseePhosphat

Pomona
Dtsch. Petrol . .
Otsch .Kolonial¬

anteile . .
! aokch. . . .

toh!enw.Anl.Bad6nw.
Hohlenw. Ar.l. Grolkr.

W. Mannheim
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St . Georgen . Dem ersten Aufsichtsrat gehören an :
Bankier Edgar Pick , Stuttgart als Vorsitzender ,
Bankdirektor Kommerzienrat Lötz von der Südd .
Diskontogesellschaft als stellvertretender Vor¬
sitzender und Fabrikant sen . Heinemann in St .
Georgen .

Holzindustrie A . -G . , Geislingen . Das erste Ge¬
schäftsjahr 1922 schließt mit einem Reingewinn von
3 29Z 989.70 M . (Ergebnis von 2K Betriebsmonaten )
Es gelangt eine Dividende von 50 Proz . zur
Ausschüttung . Der Absatz der gesamten Produk¬
tion bietet keinerlei Schwierigkeiten . Das Export¬
geschäft hat eingesetzt und die Aufnahme weiterer
Fabrikationszweige der Verpackungsbranche ist in
Aussicht genommen . Die Aussichten für das lau¬
fende Geschäftsjahr sind gut .

HeffUche Kunstmühle A .-G., Mannheim . Die
Gesellschaft war auch 1922 wieder für die Reichs¬
getreidestelle und für Kommunalverbände im Mahl¬
lohn tätig . Daneben wurde das Gechäft in der
freien Wirtschaft für eigene Rechnung im seit¬
herigen Umfange gepflegt . Nach (alles in Mill . M .)
1.75 (0 .75) Abschreibungen werden aus 42 .33 (0 .98)
Reingewinn 40 Goldpfennige , d . s . 200 ( 15) Proz .
Dividende verteilt , M . 30 Mill . einem Erneuerungs¬
fonds zugeführt und 0.38 vorgetragen . Für Ver¬
sicherungen sind 22. 14 (0 .33 ) aufgewendet worden .
Bei 4 Aktienkapital betragen die Kreditoren 273
( 14) neben 65.62 (2 .95 ) Akzepten gegenüber 189.64
( 11 .41 ) Debitoren , 35.55 Kasse und Bankguthaben ,
sowie 157 .92 ( 10 .94) Vorräten . Die Anlagen sind
abgeschrieben . Die Bilanzposten der verkauften
Bammenthaler Anlage sind ausgeschieden . (G .-V.
27. Juni .)

Die G .-V. der Deutsch - Südamerikanischen Ex¬
port - und Import -A .-G . Mannheim genehmigte
M . 5000 Dividende pro Aktie . In den Aufsichts¬
rat wurden neu gewählt : Direktor Buddensieg
(Thyssenhandel , Mannheim ) , Direktor Böhme
(Waggonfabrik Fuchs , Heidelberg ), Direktor David
Kuhn (Süddeutsche Bank , Mannheim ) , Carlus
Franke , Buenos Aires , Generaldirektor Riedlinger ,
Rio de Janeiro .

Allgemeine Holzbau -Aktiengesellschaft (Afcobag )
Charlottsnburg - Ludwigshafen am See . Geschäfts¬
bericht und Bilanz per 1921 und 1922 lagen zur Ge¬
nehmigung der am 15 . er . abgehaltenen General¬
versammlung vor . Die Bilanz per 31 . 12 . 1921 , die
bezüglich des Aktienkapitals berichtigt werden
mußte , wurde wie die des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres mit 4817 gegen 554 Stimmen genehmigt .
Demnach erhalten die Ahobag -Aktionäre gemäß
Vorschlag der Verwaltung aus dem Reingewinne
eine Gratisaktie und 20 Proz . Dividende . Der Vor¬
schlag eines Aktionärs , die Dividende von 20 Proz .
auf 25 Proz . zu erhöhen , wurde nach kurzer De¬
batte zurückgezogen . Eine besonders starke Oppo¬
sition setzte von zwei Seiten gegen den Vorschlag
der Verwaltung ein , bei Erhöhung des Aktien¬
kapitals den alten Aktionären ein Bezugsrecht von
1 :5 einzuräumen . Während die eine Seite der
Opposition (554 Stimmen ) die Bewilligung vollen
Bezugsrechtes forderte , beantragte der andere
Oppositionsteil mit 680 Stimmen den Ausschluß
jeglichen Bezugsrechtes , um im Interesse der Ge¬
sellschaft die jungen Aktien besser verwerten zu
können . Das gesetzliche Bezugsrecht bleibt aus¬
geschlossen . Es sind jedoch inzwischen zwecks
Herbeiführung eines Ausgleichs mit der Opposition
mit dem Uebernahmekonsortium Abmachungen ge¬
troffen . Durch die sofort durchgeführte Kapitals¬

erhöhung wurde das Aktienkapital von M . 8 .5 MilL
auf M. llOMi 11. erhöht , von denen 10 Mill . Vor¬
zugsaktien sind . Der Geschäftsbericht betont , daß
es der Verwaltung nicht nur zufolge rechtzeitiger
Erkenntnis der Papiermarlsentwertung möglich ge¬
wesen ist , einen Ausverkauf zu vermeiden , son¬
dern sogar eine wesentliche Substanzvermehrung
durchzuführen . Nach Abschreibungen und Er¬
richtung eines neuen Werkerhaltungskontos (o) in
Höhe von insgesamt rund M . 14 666 000, verbleibt
ein verteilungsfähiger Reingewinn von rund Mark
14 663 000 . Hiervon kommen auf Tantiemen rund
M . 2705000 und auf Dividenden (20 Proz . und
8500 Gratisaktien ) M . 10 200 000. Für Rücklagen
(außer den bereits für Steuern auf transitorischem
Konto zurückgestellten M . 3 700 000) wurden
1000 000 verwendet und dem Angestellten - und
Arbeiterunterstützungsfonds M . 300 000 zugeführt .
Der Rest mit rund 458 000 wurde auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Zu bemerken ist noch , daß die

Verwaltung die Aktien der bereits seit 1916 be¬
stehenden Gesellschaft , deren letzte Dividende
1918 — 16 Proz . , 1919 — 10 Proz ., 1920 — 10 Proz . ,
1921 — 20 Proz . gewesen sind , an einer süddeut¬
schen und auch an der Berliner Börse einzuführen
beabsichtigt Auch für das laufende Jahr rechnet
die Verwaltung wieder mit einem recht günstigen
Ergebnis .

Banken.
Vorschußbank Schopfheim e . G . m . b . H . Der

Reingewinn der Bank betrug 4,94 Mill . Mark . Es
kommt eine Dividende von 15 Prozent zur Aus¬
schüttung . Die Mitgliederzahl beläuft sich auf
1052 gegenüber 1009 im Jahre 1921 .

Gewerbebank Schramberg e . G . m . b . H . Bei
einem Umsatz von 6517.40 Mill . Mark erzielte die
Bank einen Reingewinn von 1,84 Mill . , woraus eine
Dividende von 15 Proz . (7 Proz . im Vorjahre ) zur

y -ahlung gelangt .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere
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300000
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Bad . Anilin . . . . .Bad. Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .Baltimore and Ohiö .
Baug . Ph. Holtmann .
Baug . Wayfl&FreitagBenz Motoren . . . .Blei - und Silberhatte

Braubach
Bochumer Gußstahl .Brauerei Walle . . . .Braun Pfeddersheim.
Buhring L Ldsb. . . ,
Chem. Albertwerke

„ G. & Siibersch.
„ Griesheim . . .
, Höchst
» Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaiserei.
ELberfelder Farben .Elektr . Licht u. Kraft
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Faber & Schleicher ,Feinmechanik Jetter
CJebr. Junghans . , ,Gebr. Adt . . . . . . .Gebr. Fahr . . . . . .
Geilenkirchen . i . .
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350000
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Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut.
Iiaurahatte . . . . . .Lechwerke
Lederfabrik Spichare
Lokomotiven Kraul) .
Ludwigsh.Walzmahle

Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft . . . . . . .
Maschfab. Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Gritzner .Masch. Eßlingen . . .

„ Pokorny &Wittek.
Moenus Maschinen . .
Oberursel .
Oleawerke .
Pfalz. Nahm . Kavs ' r
Pinselfabr. Nürnberg
Porz .-SteingutWessel
Ithein Elektra . . . .
Rodberg
Eutgers-Werke . . . .
Salzwerk Hellbronn
Schlinck & Co
Schnellpr. Frankent.
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wölfl .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .
SUdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
TMkotweb. Besigheim

Verlageanst .Deutsche
Voigt & Haffner . , .Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwängl.

25. 5. | 27. fl.

192000
70000
50000

200000
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>00000
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:.Gesellsch.

JBellstoff Waldhof , ,Zement Karlstadt . .Zementw . HeidelbergZuokerfabr . Wagk . .
9 Prankeutb .
_ Heflbronn ,
, Offstein. , ,
, Stuttgart, .
w Eheliigau .
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79000 100000
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_35t
130000
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Transportwesen.
Ver . Spediteure und Schiffer Rhcinschiifahrts -

gesellschait m. b . H„ Mannheim . Nach dem Bericht
für 1922 überwog fast das ganze Jahr das Angebot
die Nachfrage an Schiffraum . Bei der Schlepp *
kraft lagen die Verhältnisse etwas günstiger . Bei
M . 656.43 Mill . Einnahmen und M . 653 .36 Mill .
Ausgaben ergeben sich M . 3.07 Mill . Ueberschuß ,
woraus 40 Proz . Dividende verteilt werden .
Die Ersatzansprüche für die in französischen Be¬
sitz gekommenen Anlagen der Elsässischen Schiff -
fahrts - und Speditions -Gesellschaft in Straßburg
seien gegen Ende 1922 erledigt worden . Die starke
Geldentwertung habe bei der Entschädigung nur zu
einem Teile Berücksichtigung gefunden .

Von den Märkten .
Berliner Metatlmarkt . 27. Juni . Elektrolyt¬

kupfer 51 580 , Originalhüttenrohzink 16 644, Raffi¬
nadekupfer 47 000 , 48 000, Originalhüttenweichblei
18 000, 18 500 , Originalhüttenrohzink 19 000 , 19 500,
Remelted -Plattenzink 16 000 , 16500 , Original¬
hüttenaluminium 88 500, Lanka - Zinn 136 000,
139 000 , Hüttenzinn 133 000 , 136 000, Reinnickel
85 000 , 88 000, Antimon -Reguius 18 000 , 18 500,
Silber -Barren 3 350 000, 3 450 000 , Platin 500 000.

Hamburger Metallmarkt . 27. Juni . Silber ca .
900 fein , prompt 3150 , 3050, per Juni 3150 , 3050,
per Juli 3175 , 3075 , 3100, per August 3600 , 3575,
3700 ; Zink -Hütten 19 500, 18 500 , per Juni 19 500,
18 500 , per Juli 19 500 , 18 500, per August 21 800,
21 300 ; Weichblei , ab Lager 19 000 , 17 000 , ab Hütte
19 000 , 17 000 , raffiniert 17 800, 15 800 ; BankasZinn
135 000 , 125 000; Gold 110 000 , 90 000 ; Platin
560 000, 500 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 27. Juni . Kupfer
61 , 64, Rotguß 45, 48, Messing , leicht 33 , 34.50,
Messingspäne 33, 34 , Messingguß 35, 37, Blei 18 ,
19 , Zink 19 , 20,

VomWetter
Wctternüchrichtcndienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 27. Juni 1923.

Die Luftdruckstörung über Mitteleuropa , die
gestern in Baden trübes , regnerisches und kühlesKetter brachte , ist ostwärts abgezogen und esbreitet sich über Deutschland ein Rücken hohenDruckes aus , in dessen Bereich teilweise Auf¬
heiterung eintritt . Das Hochdruckgebiet wirb sich
noch verstärken , so daß das heitere , trockene 23et*ter bei zunehmender Wärme fortdauern wird .

Wetteransstchten für Donnerstag , 28. Juni :
Meist heiter und trocken, langsame Erwärmung ,schwache, veränderliche Winde .

Rb «i » -WasserftS « de moracnS 6 Ubr :
27. yuut
Sch « ttsri « sel
äeM . . . .Maxa « . . .

f* • • •
Nannhcin »

*

3,(15 m
3.5-2 m
5.06 m
— ra
— m

4.07 m
ntll

al

26 . Jan
2,30 m
8,85 m
5,07 m

ittaat 13 Uhr 5,07 m
»bendS 6 Uhr 5,08 m

4.15 m

Bfitocaum
5—5Va m grob , au ver¬
mieten . Zu erftoflett im
Taablaitburo .

Zimmer
Geb . Dame findet bei

allst . Witwe 2flut möbl .
Zimmer Elkt .Licht.Gas .
Küchenlien . Ana . unter
Nr . 5337 i. Tagblb . erb .

\ föhnun4 $tauf <h

Grohe 3 Zimmerwoh -
nnng mit BaS . Slektr .,Gas . Mankaröe i . d. West-
stadt nes . ebenl . od . 4 Zim¬
mer « . z. tauschen . Anaeb ,u . ') l r . 533!) i. Tagblattb .

U7ohnungs-Taufifi
mosbarh - Karlsruhe

Gebote « : 2 Zimmer ,Küche. Sveicher u Keller ,
btiaer La« , ' 'in vrächtid

mitelektr . Licht,
in Mosbach,Obere Haid

c (Villa )"eranöu ,
berastraße .

Gesuchti 3 levtl . mehr )Zimmer - Wohnung in
Karlsruhe .

Erwin Schöttae «
BadenwerklZimmer 1S5 )

^ ch suche Anfang ul >.
Uli .spätestens zum . . .

2 gut tnüOi . Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer )
in gediegenem Haule bei
guter Familie . Angeb . u .>l! r . 5842 t. Tagblattbüro .
Gut mSbl . Zimmer m.elektr . Licht aut 15 . Juli
gesucht . Augeb . uilt . Nr .5350 ins Tagblattbüro .
Zimmer oöer Sommer
zu mieten gesucht , leer
oder möbliert . Ang . u.Nr . 5351 ins Tagblattb .

Mittl . Beamter sucht
aus 1. Juli möbliertes
Zimmer in gutemHause .Angebote unter Nr . 5341ins Tagblattbüro erbet .

1 arotzes oder i kl.möbl . Zimmer sucht «lt .ruhiger Herr (Kammer -
musiker ». Ang »b. unter
Nr . r,SU ins Tagblattb .

MAGGI'
Suppen ersparen Fleisch und Fett

Nur mit Wasser nach Anweisung gekocht , erhält man daraus wohlschmeckende , kräftige SuppenViele Sorten wie : Eiernudeln , Eiersternchen, Reis, 0chsen3Chwanz , Erbs , Erbs mit
*

SpeckPilz usw . bieten reichliche Abwechslung . '
Man achte auf den Namen MAGGI und die gelbrote Packung.

Für zwei Herren wird ein einfach

«tti. Miner mit 2 Betten
sofort zu mieten gesucht . Angebote beliebe man an

Ehr . Sköhr , pianosabrik
Ritterstrabe 80.

Kausma « n sucht für 8 - 1-4 Tage

möbliertes Aimmer
Angebote bis Samstaamorgen erbeten unterL . L 574 an Rudolf Mosfe . Karlsruhe .

Größeres Zndustrle - Anlervehmen
sucht

fabrikanwmn
mit Gleisanschluß , möglid

mit ca . 1000- 150'
I " lflr "ohnacleaeubeit für Angestellte . Jü . „ W ..ührltche Angebote unter Nr . 5343 ins Tagblb . erb .

st in Karlsruhe , ausbnu -
qm Arbeitsfläche und

zu kaufen . Aus '

Handnäherin gesucht .
»«imdui'oor , Schneider ,Amalien 'tr . 28. V.. Vdh .

im . Köchin
« gewandt , gimmer -
ni todicii ( oder Haus -
mäd » e« ) aus I . Juli
gegen hohen Lohn
gesucht . Zu melden
»- U und 2- 5 Uhr bei
LoniS Stern . Sühnst . 22.

Zimmer -Gesuch.
schön möbliertes Zimmer von jungem
Herrn gegen gute Bezahlung sofort gesucht .Westftadt bevorzugt . Angebote uut . Nr . 534S

ins Tagblattbüro erbeten .

Haarspangen werd
u
rcp-ir/ u,Ä ' ier

„̂
ei

Pfeile u . K8mrne
" ■ BlJer ' Kaiserstr - 223

zwischen Douolas - u. Hirschstr .

steiioiopiftin
von größerem Werk am
hiesigen PlaKe zum sosor -
tigen Eintritt gesucht .

Es wollen sich jedoch
nur wirklich erste Kräfte
melden . Bezahlung er-
folgt nach Tarif . Ange-
böte mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter
3tr . 5345 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Tüchtiges Miidche » .das etwas kochen kann ,sowie Hausmäd «heu so -
fort gef . Bismarckftr . 69.
Ell! menkl . HldOcDen
für den Haushalt gesucht,
Bezahlung nach Tarif :

Hebe Utratze IS, I.

Bedeutendc

MWseii-VWtichMklki
sucht fiir hies . Bezirk rührigen , bei J « d « -
strie und Handel bestens eingeführten

Vertreter
Angebote unter Rr . 5835 ins Tagblb . erb .

Lllire

Badqsufcer
WfNtR -kG . KARtSWHF -GRtkWMü

150000 Wlk
demjenigen Meister oder
Borarbeiter , der einem
kräftigen jungen S'iann .20 Jahre alt , eine Stelle
als Hilfsarbeiter oder
dergl . verschafft . Ange -
böte unter Nr . 5849 ins
Tagblattbüro erbeten .

Auf der Suche nach

Personal
jeder Art, wie kauf'
männische and technische
Angestellte ,Handwerker,Dienstboten usw . bietet
Ihnen eine kleine Anzeige
im , Karlsruher Tagblatt'
Gewähr fiir baldigen Er¬
folg.

Zu kanf . gesuchtgarnit .Biiffe « Schrei
»tfch « . « ertito . Angeböte unter Nr . 5888 ins

Tagblattbüro erbeten .

Gebisse
per Zahn Mk.

10000 12000
M GM . SM . « .

J$l0 ! lR"® egenft <mi >e

LleilWifkeTaWreiS
kaust täglich

Srau k . VMger .
Hirschstrahe 31. III .

Gegenstände von

Goldu. Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da Im eigenen Betrieb

verarbeitet .

Badenia
Vorholzstraße 24
Telephon 3847.

Effektenbeamter
7 Jahre im BSnkrach, im Verkehr mit Kundschaftdurchaus bewandert , sucht sich gelegentlich als

Effektenhändler
zu verändern . Ana . nnt . Nr . 5340 i . Tagblb . erb .

Julius Frickert
Hauptgeschäft : «Zjottesauer Kaserne ,Filiale : Krieastratze 5« ,

kauft ständig jede Menge ,alte , verrostete und neue « lechabttille jeder Art
sowie Eisen , Lumveu . Metalle . Papier zum
jeweiligen Tageskurs . Händler Vorzugsvrelie .

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten , Perlon, Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82 , am Marktplatz .
| Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichstr . 44,1

Gold - und Sllberwaren .

fllte Silber-, Gold- u. Plattn -Geäen-
tfffnrfO zu gewerblichen Zwecken kauft zuÜUilUb arhächstan Tagesprelsan - ^Hermann Csengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Gold - u. Silber
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zuhöchstem Preis ^ mm _ . . . »

] Aogustastraße 1 ( ■ r m fllftll

rief marken -
Ankauf von 9- 6 Uhr im

g Hotel Grosse , Karlsruhe .
SS - Kein« gewöhnliche Marken

aus den letzten 40 Jahren .
HacKer T Rau , Stuttgart .

WELT - KINO
Telephon 5448 .Kaiserstraße 133

Bis einschl . Montag

Die Herrin der Welt
L Teil

und

Eddie Polo
Man bittet , nach Möglichkeit die Nach¬
mittagsvorstellungen zu besuchen . Bis

6 Uhr verstärkte Kapelle .
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